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Morgen Ausgabe

Sechsundvierzigſter Jahrgang

ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

28 Sitzung Montag 28 Februar
Am Miniſtertiſch Dr Sydo w

räſident Frhr v Erffa eröffnet die Sihung um 11 Uhr
16 Minuten

Der r betreffend die Bewilligu weiterer
Mittel für die ſtaatlichen Doppelſchachtanlagen in Weſtfalen und
ur Beteiligung an der Kohlenverfrachtung auf dem Rhein wird

dritter Leſung ohne Erörterung angenommen
Der Stat kür Handel und Sewerhbe

Beim Titel Miniſtergehalt findet eine allgemeine Be
ung ſtattges Abg Hammer Konſ

Die e n rdeehhe bei den Handelskammern die an
nglich von den Kammern ſelbſt ſo heftig befehdet wurden
en ſich ſehr gut bewährt Die Sonntagsruhe wird von den

derſchiedenen Gemeinden verſchieden geregelt und läßt vielfach
ehr zu wünſchen übrig Namentlich in kleinen Landſtädten macht

der Uebelftand bemerkbar da die Bauern nur am Sonntag
einkaufen kommen Der Redner wendet ſich in weiteren Aus
ührungen gegen die Biere das Publikum bechuldigt vielfach die Detailliſten Jch ſtelle feſt daß eine Teue
rung überhaupt nicht vorhanden iſt und auch nicht vorhanden
geweſen iſt lebhafte Zuſtimmung rechts ſondern nur eine
Preisſteigerung und dagegen ſind die Kleinhändler vollkommen
wehrlos Der Miniſterialerlaß der die Gemeinden aufforderte
Lebensmittel m bedeutete keine Mittelſtandspolitik

Wenn der Miniſter nicht zur Einführung des zweiten
Teiles des Geſetzes zur Sicherung der Bauforderungen ent
ſchließen kann ſollte er doch wenigſtens die Bauſchöffenämter ein

en Wenn wir die Bauſchöffenämter haben wird man auch
Krebsſchaden der Damnos en treten können Es iſt

heute nicht möglich 95 000 Mark geliehen zu erhalten ohne
6000 Mark Damno zu zahlen Das iſt Krawatten
mache re i Sehr richtigl Sonderbar iſt daß der Regierungs
präſident in Bromberg als Vorſitzenden der Meiſterprüfungs
kommiſſion einen Lehrer beſtellt hat Da gehört ein Handwerker
hin nicht ein Lehrer In Schöneberg ſteht an der Spitze des
paritätiſchen Arbeitsnachweiſes ein Sogialdemokrat Es iſt er
freulich daß der Miniſter in der Kommiſſion erklärt hat daß
wenn dieſer Arbeitsnachweis einen Staatszuſchuß erhielte ihm
dieſer entzogen werden würde Den Schutz der Arbeits
willigen fordern wir nach wie vor Jn der Schweig einer
Republik hat man durch eine Volksabſtimmung ſcharfe Maß
nahmen zum Schutz der Arbeitswilligen getroffen ebenſo in den
Vereinigetn Staaten von Nordamerika In dieſen beiden Re
publiken hat man das Streitpoſtenſtehen als Terrorismus erklärt
gegen den man vorgehen müſſe Auf dieſem Standpunkt ſtehen
guch wir ja alle Arbeitgeber bis in die Reihen der Linken
hinein Hoffentlich wird auch demgemäß gehandelt Lebhafter
Beifall rechts

Abg Dr Grunenberg Zentr
Es geſchieht viel z weni b

den Behörden Alle Unternehmungen werden an Generalunter
nehmer vergeben und dadurch das Handwerk ausgeſchaltet Wir
z ern daher zur Stärkung des Handwerks daß alle öffentlichen

rbeiten wenn möglich direkt an die Handwerker oder deren Or
ganiſation vergeben werden Beifall Die Behörden ſollten
auch mehr mit den Jnnungen Fühlung nehmen und ihren ſach
verſtändigen Rat bei Vergebungen von Arbeiten einholen DasHandwerf muß ſich aber vor allem zuſammenſchließen Dringend

notwendig iſt die ſofortige Jnkraftſetzung des zweiten Teiles desGeſetzes zur Sicherung Fer Bauforderungen nur ſo kann man

dem Bauſchwindel entgegentreten Der Redner befür
wortet die von der r rer vor kurzem aufgeſtellten

nf Forderungen zur Neuregelung des Sub miſſion s
weſens Die Vorſchläge des Hanſa Bundes hat dieſe
wer zum größten Teil rundweg abgelehnt Das war
eine Abführ des Hanſa Bundes Lebhafte Zuſtim
mung rechts und im Zentr Und was der Hanſa Bund an be

n gen Forderungen aufgeſtellt hat das haben wir und die
Parteien der Rechten ſchon längſt getan Zuruf rechts Noch
deſſerl Leb after Beifall rechts und im Zentr Zum Schluß
fordert der Redner ein Vorgehen gegen die Warenhäuſer Wander
lager uſw und nimmt Bezug auf die Mittelſtandsanträge
ſeiner Partei im Reichstag

Abg Roſenow Vp
Es wird einer großen Anſpannung und auch der Verwendung

derer Mittel bedürfen um Handel und Jndüſtrie auf der
ohe zu halten und vorwärts zu bringen Wir hoffen daß ſie

auch in Zukunft vorwärts kommen aber freilich darf man nicht
neue Schwierigkeiten machen Handel und Gewerbe ſind eine
er feſteſten Säulen des Staates denn wir ſind ein induſtrieller
aat geworden Die Geſchichte des made in Germany iſtmptamatiſch Man hat das Wort geprögt um die Minder

ger igkeit der deutſchen Ware zu kennzeichnen aber der deutſche
aufmann und Gewerbetreibende hat es fertig gebracht ſich ſo
nell und tüchtig auf der Stufenleiter vorwärts zu bringen

aß das made in Germany eine ganz beſondere Auszeichnung
r die Güte der Ware geworden iſt Wir werden auch mit dem

Feit british auskommen wir werden unſere Leiſtungsfähigkeit
wei er beweiſen Darum warne ich davor dieſe Tätigkeit etwa
inzudämmen durch den lückenloſen Zolltarif des Herrn von

M debrand und die dadurch bei den Handelsvertragsverhand
ngen entſtehenden Schwierigkeiten Für den Handwerkerſtand
an auch wir ein Er iſt ein wichtiges Element nicht nur im

munen ſondern auch für die Selbſtberwaltung in den Kom
hann v wollen dem Handwerk eine gehörige Ausbildung geben
eine Sir es ſchon ſeinen Weg zu finden wiſſen Es iſt auch ſchon

huma der im Handwerksſtande zu ſpüren Ueber die Ein
v ern des zweiten Teils des Geſetzes zur Sicherung der Bau

gewiſſe Vor g ſtrhen im Handwerk verſchiedene Meinungen Eine
mit den orſicht iſt da am Platze Man kann ſonſt leicht das Kind
en v Vade ausſchütten Auch die Handwerker könnten durch

zweiten Teil ſchwer geſchädigt werden Die Regierung ſollte
W nicht gar p drängen laſſen Abſolute Gegner

n a chwinbels ſind wir ſelbſtverſtändlich auch An der
dann i ſollte man die Arbeiter wohl beteiligen Es würden
hören u ce der Arbeiter über ungenügende Vaukontrolle auf
ei der t die ſchroffe Ablehnung der Mitwirkung der Arbeiter

mir d z ontrolle habe ich mich ſehr gewundert Bedauerlich
rbeitgehe den paritätiſchen Nachweiſen daß die Vertreter der

Der Wider nicht ſo auf dem Poſten ſind wie die der Arbeitnehmer
erſtand im Handwer gegen die Jortbildungsſchule iit er

für das Handwerk beſonders von

freulicherweiſe immer mehr geſchwunden Auch iſt das Verhältnis
zwiſchen Schule und Meiſter mit der Zeit immer beſſer geworden
Die Beſchäftigung der Frau in der Gewerbeinſpektion begrüßen

wir Zum Schluß betont der Redner die Wichtigkeit paritätiſcher
Rechtsauskunftsſtellen und fordert einen klaren Ueberblick über die
Geſchäfte der Königl Porzellanmanufaktur mit deren Leiſtungen
man ſehr zufrieden ſein könne wenn auch nicht mit der Be
handlung des kaufenden Publikums in der Geſchäftsſtelle Alles
in allem wir begrüßen den Etat der ist daß im
ein Geiſt weht der auf die Fortbildung des Handwerks bedacht iſtBeifall links s

Handelsminiſter Dr Sydow
Zuwiderhandlungen gegen die von uns aufgeſtellten Grund

ſätze für das Submiſſionsweſen bitte ich mir mitzuteilen Klein
handelsausſchüſſe haben heute ſchon von 82 Handelskammern 45
und fünf weitere ſtehen im Begriff ſie einzurichten Die Be
ſeitigung des S 1009 der Gewerbeordnung verlangt
jetzt eine recht ſtarke Strömung im Handwerk Jch habe mich
aber bis jetzt nicht überzeugen können daß wenn der S 1009
beſeitigt würde das zum Segen des Handwerks wäre Jch mache

dagegen geltend daß die re des S 1009 bei allen Artikeln
everſagen muß die fabrikmäßig hergeſtellt werden Es beſteht

dann immer die Schwierigkeit daß wohl der Preis feſtgeſetzt
werden kann aber nicht die Qualität Es wird dann die Unter
bietung unter den Handwerkern darin beſtehen daß der eine
für dasſelbe Geld ſchlechtere Qualität liefert als der andere
Sehr einflußreiche und hochverdiente Förderer des Handwerks
haben ſich immer gegen die Aufhebung des S 1000 ausgeſprochen
Jch erinnere an den verſtorbenen Abgeordneten Jakobskötter der
bis zuletzt dagegen war Die Arbeiter zur Baukontrolle
heranzuziehen können wir nicht gut heißen Jn Bahern
wo die Arbeiter zur Baukontrolle herangezogen werden ſind die
Unfälle nicht vermindert eher noch vermehrt worden Hört
Hört rechts Außerdem iſt zu befürchten daß bei der unglück
lichen Verquickung von Gewerkſchaften und poli
tiſchen Fragen die politiſche Agitation auf die Bauten noch
in ſchärferem Maße getragen wird als es jetzt der Fall iſt
Hört Hörtl

Der Miniſter erwidert auf einige Anfragen aus der Dis
kuſfion Auf die Errichtung einer Baugewerksſchule für
Groß Berlin in Neukölln neben der Berliner iſt ein An
trag geſtellt die Verhandlungen ſchweben noch Herr Roſenow
hat mich dann ſchließlich um möglichſt freundliche Behandlung
der Beſucher der Porzellanmanufaktur gebeten Jch
teile den Wunſch durchaus die Beſucher ſollen ſo behandelt wer
den als wenn ſie ſelbſt von Porzellan wären Heiterkeit und
Beifall

lbg Dr Schroeder Caſſel Natl
Die Gärtnereigenoſſenſchaften wollen zum großen Teil aus

den land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften heraus Sie ver
langen eigene Gärtnereigenoſſenſchaften Auch
die Kleinhändler fordern eigene Genofſenſchaften Die ſtaatliche
Arbeitsloſenverſicherung würden wir wenig freund
lich begrüßen Arbeitern als Baukontrolleuren
ſtehen wir ebenfalls ablehnend gegenüber Die Baukontrolle
iſt Sache der Bauberufsgenoſſenſchaften Die Hoffnungen die
man auf die Handwerkerkonferenzen im Reichsamt des Jnnern
geſetzt hat haben ſich nicht erfüllt Die Frage der Abgrenzung
zwiſchen Fabrik und Handwerk ſollte endlich einmal gelöſt wer
den möglichſt ſchiedlich friedlich Die Handelskammern als die
leiſtungsfähigeren ſollten ſich bereitfinden laſſen vielleicht ent
ſprechende Zuſchüſſe zur Lehrlingsausbildung zu geben Das
Handwerk wird andererſeits bereit ſein an der Lehrlingsprüfung
mitzuwirken Jm allgemeinen werden die Handwerkskammern
zu ſehr bevormundet Dahin gehört auch der S 1009 S 1009
könnte ruhig verſchwinden ohne daß dadurch ein Schaden ent
ſtände Die Fabrik die Konkurrengz wird ſchon dafür ſorgen
daß das Handwerk keinen falſchen Schritt tut Schaden iſt aus
der Aufhebung nicht zu befürchten Schon aus dem allgemeinen
Grundſatze daß man jede unnötige Bevormundung über Bord
werfen ſollte ſollte man hier ſagen weg mit dem 8 1009
er hat ſich völlig überlebt Der erſte Teil des Geſetzes
zur Sicherung der Bauforderungen hat die erhoffte Wirkung
nicht gehabt Das darin vorgeſehene Verfahren iſt vor allem zu
langwierig Es muß beſchleunigt werden Der erſte Teil des
Geſetzes iſt ſo gut wie wertlos Das Bauſchutzgeſetz wird
gut wie gar nicht angewendet Die Stimmung der Bauhand
r iſt recht trübe da ſie immer und immer wieder vertröſtet
werden

Meine heimatlichen Handwerker beſchweren ſich darüber daß
die Behörden die Handwerker die das Recht zur Führung des
Meiſtertitels haben bei Vergebung von Arbeiten nicht genügend
berückſichtigen Das war doch der Zweck des Geſetzes das be
ſtimmte Bedingungen für die Führung des NMeiſtertitels vorſah
Der Miniſter ſollte doch darauf achten daß die Jntentionen
die wir hier hatten nicht von den Behörden ignoriert werden
Das aufblühende Jnſtallationsgewerbe muß gegen Monopol
beſtrebungen geſchützt werden Mit Bedauern konſtatiere ich zum
Schluß daß wir in allen Handwerkerfragen keinen Schritt weiter
gekommen ſind Es iſt eine gewiſſe Stagnation vorhanden
Woran das liegt kann ich nicht ſagen Es iſt aber die höchſteZeit daß man von den vielen Worten zu praktiſcher Arbeit
kommt Wir werden das unſrige dazu beitragen Lebhafter

Beifall
Abg Rahardt Freikonſ

Den Jnnungen wird alles genommen Hoftiſchlermeiſter
uſw deren Titel ſchon ſagt daß ſie zum Handwerk gehören wer H
den als Fabrikanten angeſehen und den Handelskammern zuge
rechnet Es wäre wohl wünſchenswert in allen ſolchen Fällen
Sachverſtändige heranzuziehen Bei der Feſtſtellung ob ein Be
trieb eine Fabrik iſt oder nicht wird der Miniſter oft angelogen
Der Redner verweiſt auf die erheblichen Verluſte die die
Bauhandwerk r immer noch erleiden Es handelt ſich um
Millionenſummen Dabei nennen viele Handwerker ihre Ver
luſte nicht weil ſie fürchten den Kredit zu verlieren Das Hand
werk wird in unerhörter Weiſe von den Bauſchiebern und
Bauſchwindlern gerupft Der Redner legt ein reiches
Material vor das durch eine Enquete gewonnen worden iſt Da
nach gab es zur Zeit der r me in GroßBerlin nichtr 862 unzuver fie Bauunternehmer
HörJch p hier namens des geſamten Bauhandwerks die

offigzielle Grklärung ab daß wir die Einführung des
zweiten Teils des Geſehes üker die Sicherung der Bauhandwerker
auch dann wünſchen wenn dadurch für die Uebergangszeit eineErſchwerung des BVauens eintreten ſollte Hört W

Eine Regelung der Hypothekenfrage muß kommen Die
Terraingeſellſchaft die Hupothekenbanken und eine große Anzahl
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von Großbanken gehen gewiſſenlos über Leichen Hört Hörtl
Sie geben reiche Dividenden weil ſie zahlreiche Neubauten unker
den Hammer bringen bei der Zwangsverſteigerung die Handwerker
ausfallen laſſen und den Bau dann für ein BVutterbrot zurück
kaufen Hört Hört So blüht der Vauſchwindel auch in Neu
kölln und auf der ganzen Peripherie von Berlin Die Großbanken
ziehen durch ihre Filialen das Geld aus dem Mittelſtande und
ſchleppen es ins Ausland Das darf der Miniſter nicht länger
dulden Beifall

Handelsminiſter Dr Sydow
An unſerem guten Willen dem Handwerk z helfen werde

Sie doch nicht zweifeln Der Standpunkt des Handwerks hatauch da gewecgfelt und die Erkenntnis daß die Kriterien

nicht geſetzlich feſtgeſetzt werden können iſt
in den Kreiſen des Handwerks ziemlich verbreitet In der Mitte
zwiſchen Fabrik und Handwerk v eben der Begriff des hand
werksmäßigen Großbetriebes der die Fabrik d und doch
manches vom Handwerk hat Der Miniſter äußert ſich ſodann zur
Frage des Bauſchwindels und der Jnkraftſetzung
des zweiten Teils des Reichsgeſetzes über die
Sicherung der Bauforderungen hinſichtlich der Be
vorrechtung der Vauhandwerkerforderungen im Grundbuch
Wenn auch die Bedeutung des BVauſchutzgeſetzes nicht zu über
ſchätzen iſt ſo wird es doch jedenfalls zweckmäßig ſein auch auf
Grund der Gewerbeordnung ſoweit wie möglich vorzugehen
Demgemäß ſind die beteiligten Miniſter dahin übereingekommen
die Baupolizeibehörden anzuweiſen gegen unzus
verläſſige Bauunternehmer einzuſchreiten Ganzohne Erfolg iſt das auch nicht geweſen Nach dem hier bis jetzt
vorliegenden Material iſt in 200 bis 800 Fällen mit Erfolg vor
gegangen worden Schwierigkeiten haben ſich daraus ergeben
daß die Handwerker häufig Bedenken getragen haben das zur
Feſtſtellung der Unzuverläſſigkeit der Bauunternehmer erforder
liche Material zu geben

Die Berliner Handwerskammer hat nun eine Liſte mit 868
unzuverläſſigen Bauunternehmern von Groß vBerlin eingereicht
Daraufhin iſt vom Regierungspräſidenten vorgegangen worden
Das Ergebnis war daß 17 das Bauen unterſagt worden iſt daß
gegen 80 Strafverfahren eingeleitet worden iſt daß 75 als ver
dächtig beſonders überwacht werden und daß gegen 162 deshalb
nichts gemacht werden kann weil ſie nicht mehr ſelbſtändig
arbeiten In allen anderen Fällen war weiteres Material nicht
zu beſchaffen Das iſt doch ein Beweis daß die Liſte an ſich
nicht gerade genügend Material gab um daraufhin in der Preſſe
von 800 un zuverläſſigen Vauunternehmern in Berlin zu ſprechen
Dadurch wird doch in einer ziemlich oberflächlichen Weiſe in
Zeitungen ein Licht auf das Berliner Baugewerbe geworfen das der Wirklichkeit nicht entſpricht Es
iſt nochmals von den beteiligten Miniſtern eine Verfügung an
die Regierungs und Baupolizeibehörden ergangen energiſch
gegen die unzuverläſſigen Bauunternehmer einzugreifen Sie
ſind ferner angewieſen fortlaufende Aufzeichnungen über die
Bauunternehmer zu machen Sie ſollen ſich bei neu
ziehenden Unternehmern nicht nur durch Anfrage am Geburts
ort ſondern auch am letzten Wohnſitze nach der Vergangen
heit der Bauunternehmer erkundigen

Zu weit gegangen iſt es wenn man davon redet daß der
erſte Teil des Geſetzes betreffend Sicherung der Vauforderungen
gar keinen Zweck habe Die maßgebenden Kreiſe in Berlin ſind
doch der Meinung daß eine Verminderung der ſchwindelhaften
Bauten ſtattgefunden hat Allerdings kommt vielfach das Geſetz
erſt zur Anwendung wenn der Schaden geſchehen iſt wenn die
Bauunternehmer ihre Zahlungen eingeſtellt haben Daher iſt die
Frage ſehr erwägenswwert ob man nicht daran denken ſolle den
erſten Teil dadurch zu ergängen daß man den Baupolizeibehörden
eine Kontrolle darüber zur Pflicht macht ob die Baubücher ord
nungsmäßig geführt werden und daß man ihre nicht ordnungs
mäßige Führung unter Strafe ſtellt Der zweite Teil des Geſetzes
iſt ſeinerzeit im Reichstage als ein Ausnahmegeſes hin
geſtellt worden Jn der Kommiſſion wie im Plenum des Reichs
tages iſt der Ausdruck gebraucht worden das Geſetz ſei eine Aus
nahmemaßregel die von Fall zu Fall einzuführen ſei wenn der
Bauſchwindel dies notwendig mache Wenn ich im Rahmea dieſes
Geſetzes bleiben will habe ich zu prüfen ob ein in größerem
Maßſtabe graſſierender Bauſchwindel in einem
Bezirke vorliegt Erſt wenn dieſe Frage zu bejahen iſt liegen die
Vorausſetzungen für die Einführung des zweiten Teiles vor
iſt eine ernſte Frage denn darüber beſteht kein Zweifel daß der
zweite Teil tief in die ganzen Verhältniſſe des
Bauweſens einſchneidet Soweit kann doch die Geſetzgebung
nicht gehen daß ſie den Handwerkern jede Verantwortung für die
Prüfung der Zahlungsfähigkeit der Bauunternehmer abnimmtWir ſind jetzt dabei eine Statiſtik über die Schäden des Hand

werks durch den Bauſchwindel aufzunehmen Wenn dieſe
vorliegt bin ich auch bereit der Einführung des zweiten Teiles
da wo ſolche großen Schädigungen vorliegen näher zu treken
Aber vorher glaube ich das nicht tun zu können

Die Einführung des zweiten Teils des Geſetzes über die
Sicherung der Bauforderungen würde zur Folge haben daß noch
viel ſchwerer als jetzt Baugelder zu beſchaffen wären Es ent
ſtünde die ernſte Gefahr daß das Bauhandwerk zu
rückgedrängt würde zugunſten der Baubanken Das wäre
aber das Gegenteil von dem was wir erſtreben Das iſt auch
der Grund unſerer Zurückhaltung Mit dieſer Auffaſſung ſtehen
wir nicht allein Auch im Königreich Sachſen ſteht man auf dem
ſelben Standpunkt wie wir Wenn behauptet wird daß die Ein
führung des zweiten Teiles allgemein gewünſcht wird ſo iſt dasnicht ganz richtig Sgetreten ins dafür allerdings die Berliner
4nhdertgtanner die preußiſchen Handwerkskammern die Ber

liner Tiſchlerinnung die Mittelſtandsvereinigung und die Ber
liner Haus und Grundbeſitzer Gerade das Eintreten der letzt
genannten ſollte aber bei den Bauhandwerkern Bedenken erregen
denn die Hausbeſitzer wünſchen die Einführung des zweiten Teiles
als Mittel um das Bauen zu r und die Wohnungs
mieten zu eher Jedenfalls müſſen wir mit größter Vorſicht
dieſe Frage behandeln damit der verurſachte Schaden nicht größer
wird als der Nutzen ſein würde r aber ſollten ſich
die Hand werker untereinander zuſammentun um ſich
gegen unzuverläſſige Bauherren zu Wer Jn Geeſtemünde
iſt eine Vereinigung von Bauhandwerkern gegründet worden die
Beſtellungen nur von e Unternehmern annehmen die einen
Treuhänder einſetzen dem das Geld gegeben wird und der nach
Maßgabe dez Vorrückens der Arbeiten Zahlungen an die Bauhandwerker leiſtet Jch weiß ſehr wohl da eine hart e Vereinigung
in Berlin nicht ohne weiteres möglich wäre Aber nen
dürfen ſich die kg nicht auf das Geſetz allein verlaſſen
ſondern müſſen ſich auf ihre eigene Kraft zu ſtützen ſuchen
um dieſem ſchauderhaften Schwindel entgegen
zutreten Beifall

Das Haus vertagt ſicht Dienstag 11 Ubr Weiterbergtung
Schluß 45 Uhr



Die ſtark e Schilderung der italieniſchen Re
gierung insbeſondere die dreiſte Behauptung daß in der
Stadt Beirut durch die italieniſche Schiffsartillerie kein
Schaden verurſacht worden ſei ſteht im ſchroffſten Wider
ſpruch zu allen anderen vorliegenden Mel
dun gen Nicht nur von türkiſchen ſondern auch von gänz
lich neutralen Quellen wird übereinſtimmend berichtet
zahlreiche Gebäude im Hafenviertel darunter ein Hoſpital
durch die italieniſchen Granaten ſchwer beſchädigt und daß
Unbeteiligte von Granatſplittern getroffen und verletzt
worden ſind Die türkiſche Preſſe gibt der Entrüſtung über
das völkerrechtswidrige Vorgehen Jtaliens in ſcharfen Wor
ten Ausdruck Die Konſtantinopeler Blätter greifen Jtalien
wegen des Bombardements von Beirut heftig an Tanin
meint die Beſchießung Beiruts werde den Mut der Otto
manen nicht wankend machen Jm Gegenteil er werde
den Patriotismus der ottomaniſchen Nation noch mehr an
feuern Es gebe keinen Grund mehr den in der Türkei
lebenden Jtalienern Gaſtfreundſchaft zu gewähren Durchdie Votierung des Annexionsdekrets ſwinde jede Möglich

keit Frieden zu ſchließen und ſich wieder zu verſöhnen Die
Mächte e Deutſchland werden keinen Boden

für eine Verſtändigung finden Die Entſcheidung in
dieſem Kriege werde nicht in den Küſtenſtädten der Türkeiſondern ausſchließlich in Tripolis liegen Alle anderen
Blätter führen dieſelbe Sprache Sabah veröffentlicht
die Aeußerung eines türkiſchen Mini ſt ers welcher meinte
das Bombardement von Beirut werde den ottomaniſchen
Standpunkt in keiner Weiſe ändern Die Kriegserklärung
ſei ein Fehler der Jtaliener geweſen Die Votierung des
Annexionsdekrets ſei ein zweiter das Bombardement von
Beirut ein dritter Fehler Der Krieg werde jetzt durch das
Erſcheinen des Scheichs der Senuſſi in eine ruhmreichere
Phaſe treten Eine Depeſche des Walis von Beirut
beſagt er habe konſtatiert daß während des Bombardements
fünf Kanonenkugeln die Banque Ottomane getroffen haben
drei eine deutſche Bank die gegenüber liegt fünf Ka
nonenkugeln die Kai Lagerhaus Geſellſchaft eine Kugel die
Bank von Saloniki eine Kugel das Paß Bureau Eine Kugel
traf eine private Bank im Jnnern der Stadt Mehrere
private Geſchäftsläden wurden beſchädigt Einige Kugeln
fielen in den ſtädtiſchen Garten beim Hoſpital und bei der
Jnduſtrieſchule Die Kugeln trafen auch das Zollamt und
beſchädigten die Waren Die genaue Zahl der Ge
töteten und Verwundeten iſt noch nicht feſt
geſtellt 30 Mann der Beſatzung des Ka
nonenbootes Avnulla werden vermißt EinProjektil fiel in das Libanondorf Djedide welches 6 Kilo
meter vom Hafen entfernt liegt und explodierte ohne Schaden
anzurichten

Die Empörung im türkiſchen Reiche kommt im

Ausweiſungsbefehl gegen die Ztaliener
zum Ausdruck Man behauptet daß im Miniſterrat eine
Strömung beſtanden habe welche die allgemeine Aus
weiſung verlangte Aber die Anſicht daß zunächſt nur
eine teilweiſe Ausweiſung zu verfügen ſei drang durch
Einem Gerüchte zufolge ſoll die Regierung auch beabſichtigen
einige der wohlhabenden Klaſſe angehörenden Jtaliener aus
Konſtantionpel auszuweiſen Wie verlautet beſtimmt der
Beſchluß des Miniſterrats daß die Jtaliener aus allen Ge
genden ausgewieſen werden die in der Folge von der
italieniſchen Flotte angegriffen werden ſollten

Die Koſten des Krieges
H Aus Rom wird gemeldet
Finanzminiſter Tedesco hat der Deputiertenkammer

einen Geſetzentwurf vorgelegt durch den für das Kriegs
miniſterium ein außerordentlicher Kredit von
140 Millionen und für das Marinemini
ſterium ein ſolcher von 30 Millionen Lireverlangt wird Von den 140 Millionen ſind 98 Millionen
für die Koſten für das Expeditionskorps und die Reſerve
mannſchaften bis einſchließlich Februar und 42 Millionen für
die Erſetzung der nach Libyen transportierten Kriegsvorräte
beſtimmt Die Vorlage ſieht ferner einen Kredit von
35 Millionen vor von denen 20 Millionen Mark für
den weiteren Erſatz von Kriegsmaterial und15 Millionen für
den Truppenunterhalt beſtimmt ſind Die Geſamtausgabe
von 205 Millionen wird gedeckt aus den Ueberſchüſſen des
Budgets bis 1910/11 und der Reſt durch den Ueberſchuß des
Budgets 1911,/12 und durch ſechs gleichmäßige Kredite welche

auf die J 1912/13 bis 1917/18 verteilt werden
Endlich ſieht die Vorlage einen Kredit von 10600000
Lire vor für bringende Hafenbauten in Tripolis Benghaſt
Derna und Homs ferner für den Verwaltungs Sanitäts
Telegraphen und Telephondienſt in Libyen darunter für
die Kabel Syracus Tripolis und Syracus Benghaſi ſowie
das Telephonnetz in Tripolis

las das Ausland sagt
Wien 26 Febr Zu der Beſchießung von Beirut äußern

ſich die Neue Freie Preſſe die Zeit und die Reichspoſt
dahin daß die Vernichtung der beiden alten kriegsuntaug
lichen türkiſchen Kanonenboote neben dem Zwecke dem Par
lamente einige Siegestaten auftiſchen zu können nur noch
den Zweck haben könnte die neutralen Mächte durch
Beunruhigung des Handels zu einem Drucke
auf die Türkei zu veranlaſſen ſie fordern jedoch die
Mächte auf mit aller grundſätzlichen Schärfe Jtalien ſofort
daran zu erinnern daß es international bindende
Ver pflichtungen h iſt ſich ſtreng aufden afrikaniſchen Kriegsſchauplatz zu beſchränken

Paris 26 Febr Bei der Beſprechung des Bombarde
wents von Beirut führen einige Blätter eine ſehr ſcharfe
Sprache Sie meinen der Umſtand daß die Jtaliener für
ihre neueſte Aktion gerade Beirut auserſehen haben wo
Frankreich ſeit Jahrhunderten überwiegend Einfluß ausübe
laſſe beinahe annehmen daß es ſich nicht nur um ein zu
fälliges Zuſammentreffen ſondern um einen neuen Ausbruch
von Franzoſenhaß handele Mehrfach wird hervor
gehoben das Vorgehen der Jtalienr könne auf Grund des
Wortlautes der e Konvention zwar be
rechtigt erſcheinen ſei aber bedauerlich mit Rückſicht auf die
beträchtlichen Jntereſſen welche faſt alle Mächte in
Beirut haben und noch mehr wegen der den Chriſten aller
Nationen drohenden Gefahren falls der religiöſe Fanatis
mus der Muſelmanen durch derartige Vorkommniſſe aufge
ſtachelt würde

London 26 Febr Der Daily Graphic meint ähnliche
Abenteuer wie das in Beirut könnten dem italieniſchen An
ſehen nur rhren denn ſie ſeien geeignet Gefahren
heraufzubeſchwören unter denen ganz Europa ſchwer zu

Das Bombardement Don Beirut Jatiene nichts es verſchärfe nur die Situation bringed jätte Durch ein ſolches Vorgehen erreichen die

aber nichts ein

Deutsches Reich
Heeresvorlage und Truppenunterkunft

Ein Jntendanturrat ſchreibt uns
A p Die Neuformationen der in der Thronrede ange

kündigten Heeresvorlage werden nach Annahme durch den
Reichstag in verhältnismäßig kurzer Zeit erfolgen Die Erbauung der erforderlichen Kaſernen wird hingegen ſehr viel

längere Zeit in Anſpruch nehmen Für viele der neu zu er
richtenden Truppenteile muß erſt eine proviſoriſche Unter
kunft geſchaffen werden Jn früheren Jahren wurde in
ſolchen Fällen mit Vorliebe auf das Bürgerquartier zurück
gegritfen Die Mannſchaften wurden einzeln oder zu mehreren
ei Bürgern einquartiert erhielten von dieſen Wohnung

Licht und Heizung manchmal ſogar volle Verpflegung Dieſe
patriarchaliſche Art der Unterbringung bei der ſich zwiſchen
Quartiergebern und Quartiernehmern vielfach ein inniges
Verhältnis herausbildete und unſer Soldat oft Mädchen für
alles in der Familie des Quartierwirtes war paßt auf die
deren Zuſtände nicht mehr Die ſtark geſteigerten An
orderungen des Dienſtes und die u a ſozialdemokratiſchen
Einflüſſen gegenüber notwendige Aufrechterhaltung der
Diſziplin verlangen gemeinſame Unterbringung der Truppen
teile Es werden daher in den Standorten neuformierter
Regimenter gewöhnlich erſt Baracken aufgeſchlagen unter denen
der Wellblechbaracke auf Grund langer Bewährung der Vor
zug gegeben wird Mit dieſen Hilfsmitteln läßt ſich für Fuß
truppen eine h Unterkunft für einige Jahre ganz
gut ſchaffen Schwieriger dagegen geſtaltet ſich die UAnter
bringung der berittenen Truppen Da die Erbauung von
FachwerkStallbaracken einen großen Aufwand an Zeit und
Geld erfordern würde ſo kommen für die Unterbringung der
Pferde nur Stallzelte in Frage Der Aufenthalt in dieſen
Zelten iſt ſchon im Sommer für den Geſundheitszuſtand der
Pferde nicht ſehr zuträglich während der kalten Jahreszeit
aber gans ausgeſchloſſen Daher wird man die neu n
ſtellenden Feldartillerie Regimenter uff auf Truppenübungs
plätzen unterbringen auf denen maſſive Mannſchafts und
Stallbaracken in genügender Zahl vorhanden ſind Jn Frage
kommen hierbei für die Weſtgrenze die Truppenübungsplätze
Bitſch Elſenborn und Hagenau für die Oſtgrenze die Truppen
übungsplätze Arys und Hammerſtein Die Unterbringung
auf dieſen Plätzen wird ſich je nach der Zeitdauer der Kaſernen
Paria auf einen Zeitraum von 138 bis 238 Jahren er
trecken

Der gemeinſchaftliche Landtag der Herzogtümer Koburg und
Cotha hat in ſeiner Sitzung vom Sonnabend einem Geſetzentwurf
ſeine Zuſtimmung gegeben wonach das beſtehende Berggeſetz nach
preußiſchem Muſter zugeſchnitten wird und namentlich eine wirk
ſame Durchführung des Arbbeiterſchutzes geſtattet Ferner wurde
eine anderweite Feſtſetzung der Bezüge der Beamten am gemein
ſchaftlichen Oberlandesgericht Jena angenommen Die neue Be
ſoldungsordnung für die gemeinſchaftlichen Beamten die einen
Mehraufwand von 40 000 Mark erfordert und natürlich auch eine
entſprechende Aufbeſſerung der ſonderſtaatlichen Beamten im Ge
folge hat kam nicht zur Spezialberatung da ſich bei der Ab
ſtimmung mit 14 zu 14 Stimmengleichheit ergab Jſt auch bei
der nächſten Abſtimmung Stimmengleichheit vorhanden gilt die
Vorlage als abgelehnt Gegen die Vorlage ſtimmten die Agrarier
und die Sozialdemokraten

Parteinachrichten

Nordhauſen 26 Febr Zum 70 Geburtstage Kämpfs
hatte der Vorſtand des Liberalen Wahlvereins Nordhauſen ein
Glückwunſchtelegramm abgeſandt Am Sonntag lief folgendes
Dankſchreiben ein

Hochgeehrte Herren
Für die freundlichen Glückwünſche die Sie mir zu meinem

70 Geburtstage übermittelt haben ſpreche ich Jhnen meinen
verbindlichſten Dank aus

Es gereicht mir zur hohen Genugtuung aus den Worten
in denen Sie Jhre Glückwünſche ausgedrückt haben zu erſehen
mit welcher Einigkeit alle politiſchen Vereine unſerer Richtung
die augenblickliche politiſche Situation betrachten und dieſe Ge
ſchloſſenheit der Anſchauungen wird wie ich hoffe ein kräftiges
Mittel ſein unſere Partei zu ſtützen und zu ſtärken

Jch bitte Sie meines aufrichtigen Dankes verſichert zu ſein
und zeichne

mit vorzüglicher Hochachtung
Jhr ganz ergebener

Kaempf

Dresden 26 Febr Die Konſervativen möchten gern
den Glauben erwecken als befinde fich auch der ſächſiſche
Nationalliberalismus wegen ſeines Wahlbündniſſes
mit der Fortſchrittlichen Volkspartei und wegen der Vorgänge im
Reichstag in einer Kriſis Dieſen Behauptungen gegenüber ſtellt
heute die parteiamtliche Sächſiſche Nationalliberale Korre
ſpondenz ausdrücklich feſt daß nicht e i ne der zahlreichen natio
nalliberalen Organiſationen des Landes auf die weitere Mit
arbeit für die Partei verzichtet hat oder gar auf eine Spaltung
der letzteren hindrängt Aus dem natiogzalliberalen Landes
verein ſind in letzter Zeit ganze ſieben Mitglieder ausgetreten
Austritten in den Ortsvereinen ſtehen zahlreichere Neuanmel
dungen gegenüber Tatſächlich haben auch eine Anzahl dieſer
Vereine energiſche Vertrauenskundgebungen für Baſſermann
und Junck beſchloſſen Jm Gegenſatz zu den konſervativen Be
hauptungen würde ein Rechtsabmarſch der Nationalliberalen der
Partei in Sachſen ſchweren Schaden zufügen

Heer und Flotte
c Der Kaiſer wird einer Einlad g des Königs von

Sachſen Folge leiſtend im Anſchluß an die bevorſtehenden
Kaiſermansdver nach Dresden kommen und im Reſidenz
ſchloß Wohnung nehmen Sodann wird er die Mansdver der
beiden fächſiſchen Armelekonps auf dem Truppen
übungsplatz in Zeithain abnehmen Zu Ehren des Kaiſers iſt
darauf auf dem Theaterplatz ein großer Zapfenſtreich geplant

reiſe des Kaiſers iſt der kleine Kreuzer Kolberg beſtimmt
Die Deutſchland iſt vormittags um Skagen nach Wilhelms
haven abgegangen Sie wird dem Kaiſer während der Rekruten
vereidigung als Wohnſchiff dienen

n Als Begleitſchiff der Hohenzollern auf der Mittelmeer

S Der Kommandenr der 16 JnfanterieBrigade in Tor
Eeneralmajor Heinrich von Vietinghoff gen Scheel feierte S
Montag mit ſeiner Gemahlin Leona geb Gräfin von Schmett o

die ſilberne Hochzeit 2n
Hof und Perſonalnachrichten

S Der Kaiſer hörte am Montag im Reichskanzlerpalais d
Vortrag des Reichskanzlers Dr von Bethmann Hollwen
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten den Vortrag
Staatsminiſters von Breitenbach und im Königlichen Schloſſe den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Rats
von Valentini Das Königliche Staatsminiſteriu n
trat am Montag zu einer Sitzung zuſammen m

e Der Herzog von Koburg Gotha begab ſich am Sonnabend
im Auto nach Oberhof und kehrte abends wieder nach Gotha zu
rück Hierauf fand auf Schloß Friedenſtein ein Hofko nzert
ſtatt zu dem ca 150 Einladungen ergangen waren Am Sonntag
vormittag wohnte das Herzogspaar dem Gottesdienſt in de
Schloßkirche bei Nachmittags begab ſich der Herzog in Begleitune
des Hoftheater Jntendanten Holthoff von Faßmann wog
Kaſſel

c Dem entſchlafenen Großherzog Wilhelm von Luxemburg
widmet der Deutſche Reichsanzeiger folgenden Nachruf

Die Trauernachricht erweckt über die Grenzen des Landes
hinaus und beſonders im benachbarten Deutſchland um ſo herz
lichere Teilnahme als allgemein bekannt iſt mit welcher Ge
duld und Ergebung der Großherzog Jahre lang das ſchwere
Leiden getragen hat das ſeinem Leben nunmehr vor der Zeit
ein Ende bereitet hat Durch das Hinſcheiden des Großherzoge
iſt die Großherzoglich badiſche Familie und das
ihr in enger Verwandtſchaft verbundene Deutſche Kaiſerhaus in
tiefe Trauer verſetzt

Ordensverleihungen Wie der Reichsanzeiger meldet
hat der Kaiſer dem Oberſtleutnant von Peſtel Adjutanten
des Präſidenten des Reichsmilitärgerichts die Erlaubnis zur
Anlegung der ihm verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und
zwar des Komturzeichens zweiter Klaſſe des Herzoglich Anhalti
ſchen Hausordens Albrechts des Bären und des Fürſtlich Walde
ſchen Verdienſtkreuges dritter Klaſſe Ferner hat der Kaiſer
dem Fürſten zu Stolberg Roßla die Erlaubnis zur An
legung der ihm verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und
zwar des Großkreuzes des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Haus
ordens und des Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe

Den nachbenannten japaniſchen Offizieren ſind folgende Orden
verliehen worden der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe dem
Oberſten Matſui Lehrer an der Artillerie und Jngenieurſchule

Artillerieregiments dem Oberſten Maſuda Kommandeur des
54 Jnfanterieregiments der Rote Adlerorden dritter Klaſſe dem
Major Nagaoka aggregiert dem Gardepionierbataillon ſowie dew
Major Terao im 54 Jnfanterieregiment

Ausland

Asquiths Vermittlung im engliſchen
Bergarbeiterſtreihr

Während faſt die ganze übrige engliſche Morgenpreſſe
ſich außerordentlich peſſimiſtiſch mit Bezug auf den Kohlen
ſtreik äußert und insbeſondere die Arbeiterführer als Autori
tät dafür zitieren daß nicht die geringſte Ausſicht auf Ab
wendung des großen Unglücks vorhanden ſei ſchlagen die drei
liberalen Blätter Daily News Daily Chronicle und
Morning Leader plötzlich einen ſehr hoffnungsvollen Ton

an Sie behaupten daß die Minenbeſitzer bereits den Min
deſtlohn zugeſtanden haben und Daily News können ſogar
Einzelheiten über die Umſtände unter denen das geſchehen
iſt bringen Wie das Blatt berichtet hat der Premier
perſönlich an den Patriotismus der dominierenden
Perſönlichkeiten unter den Minenbeſitzern von Wales
agppelliert und ihnen empfohlen ſich an die Entſcheidung zu
binden welche die engliſchen Minenbeſitzer treffen ſollten
Dieſe dominierenden Perſönlichkeiten haben ſich bereit er
klärt dem Rat des Premierminiſters zu folgen Es iſt des
halb wahrſcheinlich daß die Minenbeſitzer des ganzen Landes
am Dienstag der Einführung eines Mindeſtlohnes zuſtimmen
werden Die Arbeiterführer ihrerſeits haben ſich verpflichtet
den Streik von Tag zu Tag aufzuſchieben bis man ſich
völlig einig geworden iſt Den Minenbeſttzern hielt Mr
Asquith insbeſondere vor welche enormen Profite ſie er
zielten und daß wenn ſie von der Regierung Schutz ihres
Beſitzes erwarteten ſie auch mit der Regierung Hand in
Hand arbeiten müßten um den Frieden zu wahren Darauf
hin ſollen ſie dann eine gütliche Einigung mit den
Arbeitern zugeſagt haben Das dürfte jedoch nicht hindern
vaß der Streik bereits Montag in einer Mine
in Derbyſhire beginnt und daß am Dienstag
bereits viele Tauſende in Derbyſhire und
Nottinghamſhire die Arbeit niederlegen

Die Großherzogin Maria Adelhzeid
von Taxemburg

die jetzt ihrem verſtorbenen Vater in der Regierung ihre
Landes folgt iſt am 14 Juni 1894 zu Schloß Berg n
Luxemburg geboren ſteht alſo im 18 Lebensjahre Nach
dem die Erbfolgeanſprüche des Grafen Merenberg zu deſſen
Ungunſten entſchieden waren wurde ihr mit Genehmigung
der luxemburgiſchen Kammer durch Familienſtatut vom
16 April 1907 der offizielle Titel Erbgroßherzogin von
Luxemburg Erbprinzeſſin von Naſſau verliehen Demgemab
fällt ihr auch das naſſauiſche FamilienFideikommiß Ver
mögen im Werte von über 5 Millionen zu Die jugend
liche Großherzogin die eine ſympathiſche Ulebenswürdige
ſcheinung iſt erfreut ſich bei der Bevölkerung Luxemburg
großer Beliebtheit Sie iſt trotz ihrer Jugend ſchon wie
holt als Vertreterin des großherzoglichen Hauſes bei ven
ſchiedenen Anläſſen wie Schulfeiern Aus tellüngseröffnunge
und dergleichen aufgetreten Weit über die Grenze des La
des hinaus wurde der Name der Großherzogin genannt
ſich im Juni 1907 der Streit um die Thronfolge in Luxe

burg erhob tgAuf den Tod des von uzen erFartn das Land und die ganze Familie ſeit langer Zeit v
ereitet

Hpanien und Frankreich
Die ſpaniſche Preſſe ſieht wieder ſehr ſchwarz in de

Marokkoverhandlungen mit Frankreich
Madrider Blatt ABC ſchreibt Frankreich habe den frühere
lchroffen Ton aufgegeben und äußerſt freundliche Manieren

in Tokio dem Oberſten Kawanaka Kommandeur des 4 ſchweren
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angenommen fordere aber jeht viel mehr beſon
gers war die Kompenſationen anlangt es fordere das Hin
terland von Jfni und einen Streifen am Rif und
Spanien könne unter keinen Umſtänden nach
geben Die Löſung iſt demnach in unabſehbare Ferne ge
rückt

Kleine Tagesnachrichten
gönig Alfons
iſt in Bordeaux eingetroffen wo er einen Spezialarzt für Naſen
und Ohrenleiden konſultierte der ihn ſchon ſeit Jahren behandelt
Der franzöſiſche Panzerkreuzer Edgar Quinet

hat Befehl erhalten ſich bereit zu halten um den Panzerkreuzer
Admiral Charner in den kretiſchen Gewäſſern zu erſetzen
Die ſcherifiſche Armee

Dem Temps zufolge wird die 6000 Mann ſtarke ſcherifiſche
Armee demnächſt durch neue Anwerbungen vermehrt werden ſo
daß ſie Ende dieſes Jahres 10 000 Mann ſtark ſein wird

Falle und Umgebung
Halle a S 27 Februar

Stadtverordneten Sitzung
Halle a 26 Febr

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrat Prof Dr
Schmidt Rimpler Juſtizrat Föhring Kaufmann
Probſt und Rentner Knabe

Eingänge liegen nicht vor Vor Eintritt in die Tages
ordnung nimmt Herr Stv Döhler nochmals bezug auf die
Kontroverſe die er in den letzten Sitzungen mit dem Herrn
Oberbürgermeiſter betreffs des Droſchkenweſens in Halle
gehabt hat Er hält ſeine Darlegung aufrecht Herr Ober

h Dr Rive führt demgegenüber aus daß er an
dem Strafmandat an den Droſchkenbeſitzer Reiche der eine
Droſchke außer Verkehr geſetzt hatte um einen von Herrn
immer beſtellten Extrawagen mit deren Pferden

beſpannen zu können nicht mitgewirkt und überhaunt da
von keine Kenntnis gehabt habe

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft einen neuen

Tarif der Straßenbahn
Wie der Referent Herr Stv Probſt darlegt hat ſich

durch Beſchluß vom 10 April v J die Stadtverordneten
verſammlung mit zwei wichtigen Aenderungen des Fahrgeld
tarifes der ſtädtiſchen Straßenbahn nämlich damit einver
ſtanden erklärt daß 1 Die ſchon früher zu 5,10 Mk ein
ſchließlich Stempel für 60 Fahrten ausgegebenen Abrißhefte
die Beſchränkung auf eine beſtimmte Perſon und auf eine be
ſtimmte Zeitdauer verlieren und 2 die zu 0,50 Mk für
zehn Fahrten bisher begebenen Wochenkarten ohne Bin
dung an die laufende Woche jedoch mit Ausſchluß der Sonn
und Feiertage allgemein in den Morgenſtunden
bis 77 Uhr vormittags benutzt werden durften Zu
gleich war aber bezgl des weitergehenden Antrags die Hefte
für 60 Fahrten durch ſolche für nur 24 Fahrten erſetzen zu
können der Vorbehalt gemacht worden daß eine ſolche Aende
rung von der Zuſtimmung der Verſammlung abhängig zu
machen ſei Der Vorbehalt gründete ſich im weſentlichen auf
die Befürchtung daß ein zu großes Entgegenkommen durch
Abonnementsermäßigungen die Rentabilität des Unter
nehmens gefährden könnte und auf den Gedanken daß man
vor Gewährung weiterer Vergünſtigungen mindeſtens erſt
den Erfolg der getroffenen Maßnahmen abwarten müſſe Jn
dem ſeit dem vergangenen faſt einjährigen Zeitraum iſt nun
dieſer Erfolg ein außerordentlich günſtiger
geweſen Denn durch die Fahrgeldeinnahmen des vorigen
Kalenderjahres iſt trotz der mannigfachen Betriebsſtörungen
durch Umbauten nicht nur der Verluſt von 15 000 Mark den
die Einführung des einheitlichen Zehnpfennigtarifs ver
urſachte wettgemacht ſondern außerdem auch noch eine
Mehreinnahme von ca 27000 Mark erzielt wor
den Unter dieſen Umſtänden hält der Magiſtrat es mit der
Straßenbahndeputation für gerechtfertigt nicht nur auf den
früheren Gedanken durch Verringerung der Zahl der Abriſſe
von 60 auf 24 die Verkäuflichkeit der betreffenden Hefte zu
vermehren zurückzukommen ſondern auch für die 50 Pfennig
Hefte weiteren Abſatz dadurch zu ſichern daß ihre Verwen
dung auch für Sonn und Feiertage und ſtatt nur bis 71
Uhr bis 8 Uhr vormittags geſtattet wird Auch erſcheint es
weiter angezeigt zur Vereinfachung des Geſchäftsverkehrs
nicht mehr für Kinder unter 10 Jahren beſondere Marken
15 Stück für 1 Mk auszugeben Kinder vielmehr während

der ganzen Fahrzeit für einen Abriß der letztgenannten
8 Pfennig Hefte zu befördern Hiernach beantragt der

Magiſtrat bei Aufrechterhaltung der ſonſtigen Vorſchriften
es Fahrgeldtarifs deſſen Aenderung in finanzieller Be

ziehung nach folgenden Geſichtspunkten gutheißen zu wollen
bat Jür jede Fahrt auf einer der beiden Linien Haupt

be Giebichenſtein und Hauptbahnhof Cröllwitz iſt ohne
ückſicht auf die Entfernung ein Fahrgeld von 10 Pfg

zu entrichten
II An Stelle des letzteren werden Abriſſe aus

Seften die bei den Schaffnern zu 0,50 Mk mit 10 Abriſſen
und zu 2,05 Mk mit 24 Abriſſen zu kaufen ſind unter fol
genden Bedingungen in Zahlung genommen a Beide Arten
von Abrißheften ſind weder an Zeit noch Perſon gebunden
alſo von unbeſchränkter Benutzungsdauer ſowie übertragbar
Zur Kontrolle hat jedoch die Abtrennung des Abriſſes vom
z t in Gegenwart des Schaffners zu erfolgen auch iſt dieſem
v Erfordern das Heft vorzuzeigen Von letzterer Vorſchrift
ann uniformierten oder ſich legitimierenden Beamten gegen

er Abſtand genommen werden Die Abriſſe aus dem
ſt zu 0,50 Mark berechtigen Kinder unter 10 Jahren
r Fahrt in allen n W Wagen ſonſtige Per
r aber nur zu Fahrten die vor 8 Uhr vormittags be

hapnen werden Die Abriſſe aus dem Hefte zu 2,05 Mark
üigkelt für alle fahrplanmäßigen Wagen unbeſchränkte Gül

i Einführung der neuen Beſtimmungen iſt per 1 April
t vorher muß aber noch die Genehmigung der Auf
sinſtanz eingeholt werden

er Referent empfiehlt die Anträge zur Annahme
nicht vicf Stv Brehm er führt aus daß die Straßenbahn
gewei ein erwerbendes Jnſtitut ſein ſondern für die All
an i hit eine Wohltat ſein ſoll Von dieſem Geſichtspunkt
empfi ie Ermäßigung des Tarifes zu begrüßen Aber es

ehlt ſich noch einen Schritt weiter zu tun und die

einzufü Monatskartenſeit hren Monatsabonnements ſind praktiſch und bequem
ben ſich in anderen Städten gut bewährt Berlin hat

für einfache Strecken Abonnements zu 7 Mark Magdeburg
zu 6 Mark Jena 8 Mark Nordhauſen 437 3 Mark Durch
olche Einrichtungen heben wir den Verkehr und leiſten der
llgemeinheit einen guten Dienſt Vielleicht wird durch die

Einrichtung von Monatskarten auch die Stadtbahn veranlaßt
n er den der Konkurrenz auch ſolche Abonnements ein

zuführen
Herr Bürgermeiſter v Holly ſehr ſchwer verſtändlich

entgegnet daß die Straßendbahndeputation alle Anregungen
zur Verbeſſerung des Tarifs gern entgegennimmt Aber es
erſcheint bedenklich auf den Vorſchlag des Herrn Brehmer
einzugehen Die Abonnements ſind in ihrem finanziellen
Effekt eine ſehr ungewiſſe Sache Man muß anerkennen daß
in den 14 Monaten wo die Straßenbahn ſtädtiſches Eigen
tum iſt eine Reihe Verbeſſerungen eingeführt ſind Es iſt
viel geſchaffen worden Der 15 Pfennig Tarif iſt beſeitigt
die 5 Pfennig Karten die morgens früh gelten ſind für
jedermann benutzbar Die Kindermarken ſollen künftig nur
noch 5 Pfg koſten für 2 Mark will man weiter Hefte zu
24 Scheinen ausgeben Da wäre es nicht richtig jetzt mit
einer weiteren in ihrer Tragweite ſchwer zu überſehenden
Neuerung mit Monatskarten vorzugehen Unſer Unter
nehmen ſteckt ja eigentlich noch in den Kinderſchuhen und
Abonnements kommen nur einem Teil von Jntereſſenten
nicht aber der Allgemeinheit zugute Wir müßten in Halle
für Monatskarten mindeſtens 10 Mark nehmen
anders könnten wir gar nicht beſtehen Der Vorſchlag auf
Einführung der Monatsabonnements war in der Saale
Zeitung gemacht worden da konnte man erwarten daß
er hier wiederkehrte aber er iſt verfrüht Wir können noch
nicht darauf eingehen

Herr Stv Pfautſch Aus dem Anwachſen der Ein
nahmen iſt der Schluß zu ziehen daß die Verbilligung des
Tarifs ſich auch finanziell recht gut bewährt hat dem billigen
Tarif ſind die Mehreinnahmen in erſter Linie mit zu danken
Aus allen Städten die Monatsabonnements haben wird
man die Auskunft bekommen daß durch ſie die Einnahmen
wachſen Jch möchte mir aber noch einen anderen Vorſchlag
erlauben um auch den Minderbemittelten die nicht gleich
2 Mk und 5 Pfg Stempel für 24 Karten aufwenden können
entgegenzukommen ich beantrage 50 Pfg Hefte mit
6 Scheinen einzuführen Das iſt auch für andere
Städte nicht neu es iſt auswärts ſchon als eine gute Ein
richtung erwieſen Wir haben dadurch erhöhten Umſatz und
ſchlagen dem Fiskus ein Schnippchen indem er bei dieſer Ein
richtung keinen Fahrkartenſtempel mehr zu verlangen hat

Herr Bürgermeiſter v Holl y Der Vorſchlag des Herrn
Pfautſch iſt noch gefährlicher als der auf Einführung von
Dauerkarten Er iſt erſt recht in ſeinen Folgen nicht zu über
ſehen Jch bitte ihn abzulehnen

Herr Stv Emmer Jch freue mich über die Vorſchläge
der Deputation aber man muß noch weiter gehen Wir
müſſen den Arbeitern auch am Abend bei der Heimkehr Fahrten

5 Pfg ermöglichen ſofern er von ſeinem Arbeitgeber eine
eſcheinigung beibringt Am Morgen herrſcht übrigens meiſt

ein furchtbarer Andrang da möge man künftig mehr Wagen
einſtellen Die Verwaltung handelt recht wenn ſie den Tarif
immer weiter zu verbilligen ſucht

Herr Bürgermeiſter v Holly entgegnet die Straßen
bahn ſoll gewiß eine Wohlfahrtseinrichtung ſein aber ſie muß
ſich doch auch rentieren Wir wollen doch nicht zuſetzen erſt
wenn wir neben der Verzinſung und Tilgung einen Profit
haben wollen wir weitere Tarifverbilligungen gewähren

Herr Stv Helmecke Der Antrag des Herrn Brehmer
verdient alle Beachtung er iſt mit Freuden zu begrüßen
Der Standpunkt des Herrn Bürgermeiſters v Holly iſt viel zu
fiskaliſch Trotzdem mußte auch Herr v Holly zugeben daß
die Einnahmen dank der Tarifverbilligung geſtiegen ſeien
Wir müſſen die Fahrſcheinhefte immer populärer machen Die
Monatsabonnements neben den Fahrſcheinheften würden ſich
ſehr ſchnell einbürgern Der Zug unſerer Zeit iſt nun mal
draußen zu wohnen und da ſpielt das Straßenbahnabonne
ment eine große Rolle Je mehr wir den Verkehr verbilligen
und erleichtern deſto beſſere Einnahmen haben wir

Herr Stv Reuß am Berichterſtattertiſch faſt unver
ſtändlich wendet ſich gegen alle Abänderungsvorſchläge und
ſpricht für die Anträge des Magiſtrats

Herr Stv Oſterburg will daß auch die Frauen die
mittags den Männern Eſſen bringen für 5 Pfg fahren ſollen

Herr Stv Knabe bekennt ſich zu dem Standpunkt des
Herrn v Holly Bedenken Sie meine Herren Sie haben
ein junges Unternehmen vor ſich Wer wohlwollend ſein will
muß erſt wohlhabend ſein Es ſind große Erleichterungen
die Deputation und Magiſtrat freiwillig bieten Die Bahn
muß erſt mal Verzinſung Amortiſation und noch einigen
Profit bringen ehe man weiter verbilligen kann Die Ein
nahmen ſind nicht ſo ſtark gewachſen um über die Vorſchläge
des Magiſtrats hinaus noch mehr nachzulaſſen

Der Referent Herr Stv Pro bſt äußert ſich in ähn
lichem Sinne Uns drohe noch eine große Ausgabe denn die
Aufſichtsinſtanz komme mit der Auflage

Einführung von Luftdruckbremfen

Das würde eine Ausgabe von 70 000 Mark bedingen Darum
ſolle man den Tarif jetzt nicht noch weiter ermäßigen

Bei der Abſtimmung werden die Anträge des Magiſtrats
angenommen der Antrag Pfautſch abgelehnt desgleichen die
Anträge Emmer und Oſterburg Angenommen wird
dagegen der Antrag Brehmer daß die Depu
tation die Einführung von Monatskartener
wägen ſolle

2 Die Verſammlung beſchließt die Veräußerung einer
in der Marthaſtraße gelegenen Parzelle von 1 Qm Größe
an die Schlüterſchen Erben zum Preiſe von 80 Mk und den
Ankauf einer Parzelle von 0,09 Qm Größe zum Preiſe von
7,20 Mk von den Schlüterſchen Erben Ref Herr Stadtv
Grempler

Punkt 3 betrifft Ausbau von
Straßen im Schluchtengelände bei Cröllwitz

Herr Stv Gieſe trägt folgende Vorlage vor Jn dem Be
bauungsplan von Halle Cröllwitz iſt für das Gelände auf den
Höhen zwiſchen der Cröllwitzer Straße und dem Birken
wäldchen am Rande entlang eine Straße vorgeſehen Der an
dieſe Straße grenzende nach der Saale zu gelegene Abhang
iſt nende zu öffentlichen Anlagen beſtimmt worden
Naturgemäß iſt die Anlegung einer ſolchen Straße als Unter
nehmerſtraße ſchwer zu erreichen weil ſie nur einſeitig bebaut
werden kann Nach langen Verhandlungen iſt nunmehr mitden Beſitzern des Gelände ein Vertrag vereinbart worden

nach den der Ausbau dieſer Randſtraße Hoher Weg
geſichert wird Der Allgemeinheit wird hierdurch ein weiterer

romenadenweg und ein für die Bebauung günſtiges Gelände
erſchloſſen werden Nach dem Vertrage haben die Beſitzer
Sanitätsrat Dr Ulrichs und die Erben des verſtorbenen
Steuerinſpektors Cremer das rund 16 100 Qm große reich
mit Bäumen beſtandene luchtengelände einſchl der be
kannten Bergkuppe in der Nähe der Bergſchenke ſowie das

n

in die Randſtraße entfallende Land in ganzer Stragzenbreiteder Stadtgemeinde unentgeltlich ſowie ſchulden und v nfrei

J übereignen Die Stadtgemeinde übernimmt dafür den
Ausbau der Straßenſtrecken be und d Die Koſten der
Strecke d werden von ihr unter Verzicht auf einen Beitrag
der Eigentümer der angrenzenden Grundſtücke getragen wäh
rend diejenigen der Strecke be von den Eigentümern der
an dieſe Straßenſtrecke angrenzenden Grundſtücke bei dem
Anbau an der Straße gemäß den Beſtimmungen des Orts
ſtatuts über Anlegung und Veränderung von Straßen und
Plätzen im Stadtkreiſe Halle a S eingezogen werden Ferner
erfolgt der Ausbau der Strecke bom und ma durch die
Stadt die Straßenausbauunternehmer zahlen zu dieſen
Straßenherſtellungen einen Koſtenbeitrag von 17091 Mk
der in zwei Raten abzuführen iſt

Die Straßen ſollen vorläufig nur chauſſiert wer
den die Herſtellung des in der Koſtenberechnung vorgeſehenen
Kleinpflaſters ſoll erſt nach ſtattgehabter Bebauung der an
grenzenden Grundſtücke alſo nach Jahren erfolgen Es ſind
daher vorläufig nur die Mittel für Erdarbeiten Kanal und
Chauſſierung zu bewilligen

Jn Uebereinſtimmung mit der Baudeputation erſucht der
Magiſtrat die Stadtverordnetnverſammlung 1 der Aenderung
des Höhenplanes zuzuſtimmen 2 ſich mit Feſtſetzung der
Strecke be des Hohen Weges als Einheit einverſtanden zu
erklären 3 den Abſchluß des Vertrages zu genehmigen 4 die
erforderlichen Geldmittel zu bewilligen und zwar zunächſt für
Erdarbeiten und Chauſſierung der Strecke be 5200 Mk
der Strecke d 13 425 Mk zuſammen 18 625 Mk aus der
Anleihe von 1910 für den Kanalbau auf der Strecke be
4450 Mk aus der Kanalbauanleihe für den Kanalbau auf der
Strecke d 8050 Mk ebenfalls aus der Kanalbauanleihe
jedoch mit der Maßgabe daß dieſe Koſten der letzterer au
den in der Anleihe von 1910 für Grunderwerb vorgeſehenen
Mitteln erſtattet werden Für den Ausbau der Strecke
b ma ſind Mittel zurzeit nicht zu bewilligen da die ent
ſtehenden Koſten aus der von den Unternehmern des Straßen
ausbaues zu zahlenden Abfindungsſumme gedeckt werden

Der Referent empfiehlt die Vorlage
Herr Stv Em mer betont daß man ſich den Beſitzern

nicht zu Dank verpflichtet fühlen möge Die Stadt ſei es die
wieder Opfer bringe ſie zahle 5000 Mk pro Morgen für
Schluchtenterrain das allerdings ein ſchönes Stückchen Erde
ſei ſonſt aber keinen ſonderlichen Wert habe Hoffentlich wer
den recht bald dort Wege angelegt und in ſolcher Ausführung
W die Bevölkerung an dem idylliſch gelegenen Terrain Freude

abe
Die Vorlage wird genehmigt
Punkt 4 betrifft die Feſtſetzung von Haushaltsplänen

Es wird zunächſt das Kapitel Feuerlöſchweſen geneh
migt Ref Herr Stv Borges 15000 Mk ſoll als erſte
Rate für eine ſpäter zu errichtende

Nord Feuerwache
bewilligt werden

Herr Stv Emmer bemängelt das Die Feuerwehr
wende ſich immer mehr den ſchnellen Automobilen zu durch
dieſe ſchnellen Jabtzeuge würden Nebenwachen überflüſſig
Richtig ſei ja daß die Freiwillige Feuerwehr in Trotha
immer mehr ihre Exiſtenzberechtigung verliere breche wirk
lich mal Feuer aus da ſei die Berufsfeuerwehr gleich zur
Stelle Redner fragt wie ſich die

Automobile bei der Feuerwehr
bewähren

Herr Stadtrat Dr Puſch entgegnet ſie bewähren ſich
vorzüglich außerdem erweiſen ſich die Betriebskoſten geringer
als man urſprünglich angenommen hat Wir werden mit der
Automobiliſterung unſeres Feuerlöſchweſens immer weiter
fortſchreiten Die Freiwillige Feuerwehr in Trotha iſt gewiß
auf dem Poſten aber der Zeitpunkt kommt nach Anſicht der
Feuerkommiſſion wo die Wehr mal eingeht Für den Norden
für Trotha iſt ein erhöhter Feuerſchutz nötig wie für den
Süden wird auch für den Norden ſich einmal die Einrichtung
einer beſonderen Wache als unumgänglich erweiſen Wir
wollen als Anfang 15 000 Mk einſetzen und überlaſſen es
der Zukunft wie wir mal die Mittel verwenden

Herr Stv Riediger äußert ſich im gleichen Sinne
Es müſſen künftig Einrichtungen geſchaffen werden die ver
hindern daß wenn im Norden Feuer auskommt das Zentrum
vom Feuerſchutz entblößt wird

Herr Stv Mich el erkennt es an als ein Akt vorſichtiger
Finanzwirtſchaft daß ſchon jetzt eine Rate für ein künftiges
Norddepot eingeſtellt wird Jm Etatsausſchuß ſei die Not
wendigkeit einer Nordwache anerkannt worden Wenn ſie
durch die Entwicklung des Feuerlöſchweſens nicht nötig wer
den ſollte könne man ſpäter das aufgeſparte Geld zu anderen
Zwecken verwenden

Herr Stv Gieſe beſtreitet daß die Notwendigkeit einer
Nordwache im Etatsausſchuß anerkannt worden ſei Unſere
Stadt brauche nicht in Raten von 15 000 Mk das Geld für
eine Nordwache aufzuſparen ſind wir denn wirklich ſo arm

daß wir die erforderlichen 75 000 Mk wenn ſie mal nötig
werden nicht dann auf einmal bewilligen können

Herr Stadtrat Dr Puſch Jn welcher Weiſe das Geld
ſpäter ausgegeben wird iſt Sache eines künftigen Beſchluſſes
wohl aber empfiehlt es ſich für eine Erweiterung unſeres
Feuerlöſchweſens ſolchen Fonds anzulegen Die Nordwache
würde übrigens kleiner und billiger angelegt werden als die
Südwache Sie ſoll dabei nicht bloß Trotha decken ſondern
den geſamten Norden

Herr Bürgermeiſter v Holl y greift die Frage des Herrn
Gieſe auf Sind wir ſo arm 75 000 Mark ſpielen für uns
eine Rolle und es iſt eine weiſe Vorſicht ſie langſam auf
zuſparen Ob wir eine Nordwache errichten oder andere
Einrichtungen treffen iſt gleichgültig jedenfalls trifft es zu
daß wir in abſehbarer Zeit für die Erweiterung unſeres
Feuerlöſchweſens Aufwendungen machen müſſen

Herr Stov Emmer Wir ſind dies Jahr im Ueberſchuß
und wiſſen nicht wohin mit dem Gelde Da kommen denn
alle ſolchen Projekte Jch wohne im Norden da habe ich
ein perſönliches Jntereſſe an gutem Feuerſchutz aber dennoch
ſage ich eine Nordwache unnütz Laſſen Sie uns lieberfür das Geld noch einen Löſchzug äntweſſes

Herr Stadtrat Dr Puſſch bemerkt daß man ſich durch
ſeien mung der 15 000 Mk keineswegs für eine Nordwache

eſtlege

Herr Stv Meyer beſtätigt dieſe Auffaſſung Vielleicht
hat ſich ſpäter das Flugweſen ſchon ſoweit entwickelt daß manes im Feier verwendet Löſchbomben wirft uſw
e s werde man das Geld ſpäter in rationeller Weiſe
ausgeben aber die Summe in Raten aufzuſparen ſei praktiſch
und weitblickend

Der Antrag auf Bewilligung von 15 000 War wird an
genommen als erſte Rate zu ſpäterer r er
unſeres Feuerlöfſchweſens das Kapitel Feuer
löſchweſen genehmigt



Rud Parthey aus Ettingen Schweig befonders aufmerkſam zu

Ebenſo das Kapitel Bauweſen das Kapitelar f sweſen und das Kapitel Gemeinnühige
Zwecke Bei den einzelnen Poſitionen entwickeln ſich aus
gedehnte Debatten wir kommen darauf im Abendblatt zurück

Es wurde wegen vorgerückter Zeit nur noch
Punkt 9 erledigt

9 Durch Erlaß vom 18 September 1911 iſt der Stadt
gemeinde Halle das nachgeſuchte Recht verliehen worden zur
Durchführung des Projekts über Erweiterung der Heber
leitun und Neubau der Heberleitung 11des Waſſerwerks Beeſen ſowie Bildung eines Schutz
bezirkes das erforderliche Grundeigentum im Wege der Ent
eignung zu erwerben oder dauernd zu beſchränken Um nun
ſoweit nötig mit dem Entrignungsverfahren vorgehen zu
können muß zunächſt den Vorſchriften des Enteignungs
geſetzes entſprechend die vorläufige Planfeſtſtellung erfolgen
Die Verſammlung genehmigt den Plan Ref Herr Stadtv
Kallmeyer

Stipendien für Beoucher gewerblicher Fachschulen
Die Handels kammer zu Halle a S kann in dieſem

Jahre aus dem Erträgnis der Bankier Ernſt Haaßen
gier Stiftung fünf Stipendien zu je 75 Mark
bewilligen Tüchtige und würdige junge Leute Söhne Halleſcher
Bürger welche die zum Beſuche gewerblicher in Halle a S be
ſtehenden Fachſchulen erforderlichen Mittel nicht ſelbſt aufbringen
kölrhen ſind in erſter Linie zu berückſichtigen nur wenn in Halle
zweckentſprechende Fachſchulen nicht beſtehen können Bewerber
welche auswärtige Schulen befuchen berückſichtigt werden

Ferner kann ein Stipendium von 150 Mark und
zwei ſolche von je 100 Mark aus dem Stipendien
fonds der Handelskammer verliehen werden Dieſe
Stipendien ſollen zur Beſtreitung von Auslagen die durch den
Beſuch einer kaufmänniſchen oder gewerblichen Fachſchule oder
Bergbauſchule notwendig werden dienen Die Stipendien können
gewährt werden bedürftigen Söhnen von Kaufleuten oder kauf
männiſchen Angeſtellten aus dem Bezirke der Handelskammer zu
Halle a S Regierungsbezirk Merſeburg mit Ausnahme der
Kreiſe Sangerhauſen und Schweinitz oder ſolchen jungen Leuten
welche bei einer Firma des Handelskammerbezirks ihre Vor
bildung zu einem kaufmänniſchen oder techniſchen Berufe emp
fangen oder empfangen haben

Bureau der HandelsNähere Auskunft erteilt das
kammer zu Halle a Franckeſtr 5 Bewerbungsſchreiben
ſind bis zum 25 März d J an die Handelskammer zu richten

Selbſtbefreiung und Heilung von Rervoſität und ihren rätſel
haften Begleiterſcheinungen Wir wollen nicht verfehlen unſere
Leſer auf den heute abend 828 Uhr im kleinen Saale der Thalia
Feſtſäle ſtattfindenden erſten Vortrag ſowie gleichzeitig auf den
morgen Abend ſtattfindenden zweiten Vortrag des Pſychologen

machen

Vor dem Verwaltungsgerichtshof in Gotha kam am verfl
Sonnabend eine Klage der Landwirtſchafts kammer in
Halle gegen eine Entſcheidung des Herzogl Staatsmäniſteriums
zur Verhandlung Referent war Herr Juſtizrat und Oberlandes
gerichtsrat Dr Samwer Jena Die Landwirtſchaftskammer hatte
den Eiſenbahnfiskus für von dieſem genutzten Grundſtücke an der
Strecke nach Ohrdruf zu Beiträgen herangezogen deren Zahlung
rerweigert wurde Das angerufene Staatsminiſterium hatte zu
gunſten des Eiſenbahnfiskus entſchieden Der Verwaltungs
gerichtshof ſtellte ſich auf den gleichen Standpunkt da auf Grund
eines Staatsvertrages zwiſchen Preußen und Gotha der
Eiſenbahnfiskus von jeder Abgabe zugunſten öffentlicher Korpo
rationen befreit ſein muß Die Klage wurde daher abge
wieſen und der Koſtenbetrag der Kammer auferlegt

Provinzialnachrichten
Stenererhöhung

Helbra 24 Febr Jn der Sitzung der Gemeindevertretung
wurde beſchloſſen die Sätze für die einzelnen Steuerarten um je
10 Prozent zu erhöhen

Zeitz 25 Febr Der neue Haushaltsplan des
Landkreiſes Zeitz ſieht in Einnahme und Ausgabe
190 200 Mk vor Die Kreisſteuern ſollen einbringen 103 653 Mk
die Grundſtücksumſatzſteuer 22 000 Mk die Schankerlaubnisſteuer
3000 Mark die Hundeſteuer 8800 Mk die Jagdſcheinabgaben 5000
Mark die Kreisſparkaſſenüberſchüſſe 7500 Mk Bei den Aus
gaben ſind vorgeſehen Verwaltungskoſten 19 518 Mk für ge
ſundheitliche und wohltäige Zwecke 20 793 Mk Provinzialabgabe
50507 Mk für Kreisſtraßen 24 245 Mk Verzinſung und Tilgung
der Schulden 37 132,50 Mk Beihilfen zum Wegebau 7500 Mk
Das Kreisvermögen beträgt 296 694 Mk dem Schulden
in Höhe von 376 200 Mk gegenüberſtehen

Zeitz 25 Febr Sein 90 Lebensjahr vollendete
geſtern einer unſerer älteſten Mitbürger Herr Amtsgerichts
rat a D Jacobi Der König hat ihm aus dieſem Anlaß den
Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen Jm Auftrage des
Oberlandesgerichtspräſidenten wurde ihm das Patent am Geburts
tage durch Geheimen Juſtizrat Rittler überreicht der ihm auch
die Glückwünſche ſämtlicher richterlichen Beamten des hieſigen
Amtsgerichts überbrachte

Erfurt 24 Febr Ein hartes Geſchick Jn Haſelbach
ſpielte ein fünfjähriges Mädchen mit Feuer und verbrannte ſich
ſo daß es ſtarb Die Familie hat vor Jahresfriſt ein Kind aus
gleichem Anlaß verloren

Erfurt 24 Febr Die entlarvte Rindslende
Dem Allg Anz zufolge hat die Staatsanwaltſchaft gegen eine
Handelsfrau in Erfurt Nord ein Betrugsverfahren eingeleitet
dem ein recht netter Tatbeſtand zugrunde liegt Die Frau ſoll
viele Jahre lang Pferdefleiſch das ſie von einem Erfurter

Schlächter bezog an beſſere Kundſchaft als Rindslende das Pfund
für eine Mark verkauft haben

Aſchersleben 23 Febr Jn der Verwaltung des
Kaliwerkes Aſchersleben werden in nächſter Zeit
mehrfache Veränderungen erfolgen So tritt an Stelle des Gene
raldirektors Bährentz der nach Neubrandenburg zurückkehrt Berg
rat Zirkler aus Bleicherode Fernev tritt Direktor Albrecht in den
Ruheſtand und zieht fort von hier Auch Direktor König wird
vorausſichtlich den 1 Juli nach Hannover überſiedeln Da die
Herren Albrecht und König der erſten Abteilung der Stadtver
ordnetenverſammlung angehören ſtehen uns alſo auch in abſeh
barer Zeit Erſatzwahlen bevor

Staßfurt 24 Febr Diebſtähle Es vergeht faſt kein
Tag daß nicht die Nachricht von irgend einem Diebſtahl oder
Einbruch die Stadt durcheilt So wurden die Schaufenſter des
Schuhgeſchäfts der Witwe Völker mit einem größeren Stein zer
trümmert und Schuhwaren im Werte von 400 bis 500 Mark ge

erwiſchen und zwar in Magdeburg Auf der Straße bot er die
geſtohlenen Schuhe zum Verkauf an Hierbei wurde er von einem
Kriminalbeamten feſtgenommen Der Dieb geſtand die Schuhe
aus dem Völkerſchen Laden in Staßfurt entwendet zu haben

Sandersdorf 23 Febr Verſchwunden Seit Mon
tag iſt der Schmiedemeiſter Otto Zickner unter Mitnahme eines
Barbeſtandes von über 1000 Mark ſowie Wäſchegegenſtänden ver
ſchwunden Die Ehefrau Z iſt ſchon ſeit langem krank und be
findet ſich augenblicklich in der Klinik zu Halle doch iſt ihr BVe
finden auf dem Wege der Beſſerung Die bedauernswerte Frau
findet wahrſcheinlich bei der Rückkehr ihr Heim einſam und leer
vor Die Gründe welche den Mann veranlaßten auf und davon
zugehen ſind nicht bekannt

Altenburg 23 Febr Feſte Beſoldung und Pen
ſion der Hebammen Der Landtag hat ein Geſuch der
Hebammen des Herzogtums um feſte Beſoldung und Penſion der
Regierung einſtimmig zur Erwägung überwieſen Jn dem Ge
ſuch wird ausgeführt daß die Anforderungen an die Kenntniſſe
und Berufspflichten der Hebammen weſentlich erhöht worden ſind
Deshalb ſollte mehr für den Hebammenſtand getan werden Man
möge den Hebammen ein feſtes Einkommen ſichern und Penſion
gewähren auch eine Geburtsſteuer nach den Verhältniſſen
des Vaters zur Einführung bringen

Theater und Musik

Bühnenchronik
Der amerikaniſche Manager Lee Shubert hat von

Reinhardt Le Mirackle angekauft um die Pantomime im
Newyorker Hippodrome aufzuführen

HH Ludwig Thoma hat ein dreiaktiges Volksſtück
Magdalene die Tragödie eines Bauernmädchens vollendet

Die Uraufführung wird im Oktober gleichzeitig im Reſidenztheater
in München und am kleinen Theater in Berlin ſtattfinden

Jm Raimundtheater in Wien errang die Operette Hoheit
tanzt Walzer von Bramer Gruenwald Muſik von
Leo Aſcher großen Erfolg Die Darſtellungen waren ausge
zeichnet

Bruno Walther Nachfolger Mottls in München Der
Wiener Hofkapellmeiſter Bruno Walther erhielt von der
öſterreichiſchen Generalintendanz einen fünfmonatigen Urlaub
nach München zwecks Leitung der Münchener Operndirektion
Bruno Walther wird die Münchener Mozart und Wagnerfeſtſpiele
dirigieren

x

Vermischtes

Unfall im Theater
Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich bei einer

Fauſtaufführung am Stadttheater in Trier Jn der Hexen
küchenſzene ſchlug der als Mephiſto gaſtierende Hans Godeck
vom Mannheimer Hoftheater ſo unglücklich auf die Töpfe daß
eine Scherbe dem dirigierenden Kapellmeiſter Sander ins Auge
traf und den Augapfel ſpaltete Der ohnmächtige Ver
letzte wurde ſofort ins Krankenhaus übergeführt und operiert
Das Auge iſt wahrſcheinlich verloren

Belohnung aus der Carnegieſtiftung Den Hinterbliebenen
des Arbeiters Grabe der beim Verſuche auf einem Eſſener
Hüttenwerke ſeine Arbeitskollegen vor dem Verbrennungstode zu
retten tödlich verunglückte ſind aus der Carnegieſtiftung zwet
tauſend Mark bewilligt worden

Ertrunken Bei dem am Tollenſeſee gelegenen Ort Auguſta
bad brach ein Primaner bei dem Verſuche den zugefrorenen
See zu überſchreiten ein und ertrank

Tod auf der Kanzel Der Vorſteher des franzöſiſchen prote
ſtantiſchen Miſſionsweſens Paſtor Boegner predigte in der
Kirche von La Rochelle Er hatte eben das Schlußgebet ge
ſprochen als er plötzlich auf der Kanzel zuſammenbrach
Man eilte ihm Hilfe zu bringen er war jedoch auf der Stelle
einem Schlaganfall erlegen und konnte nur als Leiche aus
der Kirche gebracht werden

Brandftiftung Jn der Kölner Buchdruckerei von Wilhelm
Offermann entſtand ein Feuer das das Leben der Mieter
bedrohte Eine Familie mußte auf das Dach des Hauſes flüchten
und konnte nur mit größter Mühe von der Feuerwehr in Sicher
heit gebracht werden Eine Frau und ein Feuerwehrmann erlitten
ſchwere Brandwunden Die Kriminalpolizei glaubt daß das
Feuer durch Brandſtiftung entſtanden ſei

Jm Expreßzug betäubt und beraubt Auf der Rückfahrt von
Monte Carlo nach Nizza wurden einer Pariſerin achtzehnhundert
Frank geſtohlen Der Dieb hatte ſein Opfer durch Chloroform
eingeſchläfert

Selbſtmord eines Opernſängers Jn einer Gaſtwirtſchaft in
Frankfurt a M ſchoß ſich der in Stuttgart geborene 45 Jahre alte
Opernſänger Guſtav Dupont eine Kugel in die Bruſt und
erlag bald darauf ſeinen Verletzungen Dupont ein lyriſcher
Tenor begann ſeine Laufbahn als Sänger in Augsburg war
ſpäter in Danzig Düſſeldorf und Wiesbaden engagiert und gab
dann meiſt Gaſtvorſtellungen
Die Wiener Faſchingsehen Jn der öſterreichiſchen Haupt
ſtadt ſind am verfloſſenen Faſchingsſonntag nicht weniger als 1100
Paare die ſich während der 45tägigen Regentſchaft des luſtigen
Prinzen auf dem glatten Parkett fanden vor den Altar getreten
um den Bund fürs Leben zu ſchließen Verlobungen die im
Faſching eingegangen werden ſollen einem alten Brauch zufolge
ſpäteſtens am Faſchingsſonntag in Eheſchließungen umgewandelt
werden und daher erklärt ſich der Maſſenandrang der Heirats
luſtigen Die Prieſter waren genötigt immer mehrere Paare
gleichzeitig zu trauen um die ſonſtige Dienſtordnung aufrecht er
halten zu können und es kam ſogar dazu daß in einer der am
ſtärkſten beſuchten Kirchen 40 Brautleute gleichzeitig vor den
e n Der Wiener Faſching 1912 hat alſo ſeine Pflicht
erfüllt
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Witterungs Ausſchten
Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Montag 26 Febr 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Europa

Das ſüdweſtliche Hochdruckgebiet hat ſich wieder mit dem
nordöſtlichen vereinigt im Weſten und im Nordweſten ſind
ozeaniſche Depreſſionen im Vordringen ſo daß die jetzt ein

Witterungsausſicht für den 27 Februar
z Mäßiger Wind wechſelhaft bewölkt auch aufheiterny

zeitweiſe geringer Regen mild

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

23 Februar Bewölkt milde windig feucht
29 Februar Vielfach trübe ſtaake Winde Regenfälle milde
1 März Meiſt bedeckt feucht kühler
2 März Wolkig teils heiter tags milde nachts kalt

Letate Nachrichten

Der Konflikt im Rudolſtädter Landtag
88 Rudolſtadt 26 Febr Privattelegramm Nach

einer Mitteilung der Nudolſtädter Zgt ſcheint die Auf
löſung des Landtages die wegen der Forderungen der
ſozialdemokratiſchen Landtagsfraktion an die Re
gierung für heute ſignaliſiert war nunmehr in die Ferne
gerückt Es hat heute keine Plenarſitzung ſondern nur eine
vertrauliche Sitzung ſtattgefunden über die verlautet daß die
Linke von ihren Forderungen etwas nach gelaſſen
habe Auch die Fürſtliche Regierung habe einiges Ent
gegenkommen gezeigt ſo daß eine Auflöſung einſt we ilen
ausgeſchloſſen iſt

Die Nationalliberalen Badens
Karlsruhe 26 Febr Privat Telegram Der

Vorſtand des Landes verbandes der jüng
liberalen Vereinigungen Badens war heute in
Karlsruhe verſammelt und veröffentlicht nach langer Be
ratung folgende Entſchließung

Zur Frage der Präſidentenwahlim Reichs
tag Mit Beſorgnis verfolgen wir die Haltung unſerer
nationalliberalen Reichstagsfraktion bei der Frage der
Präſidentenwahl Die Entſcheidung bei der endgültigen
Wahl der Präſidenten iſt von entſcheidendem Einfluß auf
die Entwickelung der Partei und der politiſchen Entwicke
lung der Verhältniſſe im Reiche und in den einzelnen
Bundesſtaaten Wir erwarten daß unſere Reichstags
fraktion entſprechend der Frontſtellung der Partei in der
Wahlkampagne weder an der Bildung des Präſidium der
Rechten ſich beteiligt noch als einziger Vertreter der Lin
ken in das Präſidium eintritt

Sriegerverein und Reichstagspräſtdentenwahl
Soeſt 26 Febr Jn der geſtrigen Kreiskrieger

verbandsverſammlung waren rn die Wieder
wahl des nationalliberalen b geordneten
Schulenburg als 1 Vorſitzenden Bedenken laut
geworden weil Schulenburg im Reichstage bei
der Präſidentenwahl für den Sozialdemokraten geſtimmt hatte Schulenburg teilte die Gründe
mit die die nationalliberale Reichstagsfraktion zu dieſem
Vorgehen veranlaßt haben Nach heftiger Debatte ſchritt
man zur Wahl Auf Schulenburg entfielen 68
auf den Gegenkandidaten Baron von Vorkum 35 Stimmen
Schulenburg nahm die Wahl an

Der Zukunftskrieg gegen Deutſchland
Jn der franzöſiſchen Zeitſchrift Correſpondent ſchreibt

General Maitrot
Das Fliegerregiment wird errichtete werden aber

man darf auch den Bau von Lenkballons nicht vernach
läſſigen Es iſt unerläßlich daß Frankreich in kurzem eine
mächtige und zahlreiche Luftflotte beſitzt deren Rolle zu Be
ginn des Krieges darin beſtehen wird in die deutſche
Mobiliſierung Verwirrung zu bringen ſie zuverlangſamen und zu verhindern Jhre Aufgabe iſt in die
ſer Hinſicht von dringender Klarheit Alle Konzentrations
wege der deutſchen Armee hängen von acht Eiſenb ahn
b rücken ab die den Rhein zwiſchen Köln und Baſel über
brücken Dieſe Brücken werden das Ziel der
franzöſiſchen Lenkballons bilden

Das Vorgehen Ataliens
Paris 26 Febr Der Matin der Beziehungen zuitalieniſchen Kreiſen unterhäkt will wiſſen daß die italie

niſche Regierung nicht die Abſicht habe die türkiſchen Häfen
zu bombardieren oder Gebiete in Kleinaſien oder Jnſeln im
Aegäiſchen Meere zu beſetzen Die Aktion Jtaliens
werdeſichdaraufbeſchränken,alle türkiſchen
Kriegsſchiffe zu zerſtören die ſeine 3im Aegäiſchen Meer ſinv e Wenn zum Beiſpiel
italieniſche Flotte erfahren ſollte daß ſich türkiſche
ſchiffe im Hafen von Smyrna befänden ſo würden v
zweifellos von demſelben Schickſal ereilt werden wie r
jenigen die im Hafen von Beirut in den Grund gebo J
wurden Jn Pariſer diplomatiſchen Kreiſen iſt man der 2
ſicht daß für die großen Mächte der Augenblick r
kommen ſei um eine gemeinſame energiſche Aktion
in Konſtantinopel ſoll es nicht Rom heißen
Die Red zu unternehmen

Konſtantinopel 26 Febr Nach einer aus Beirut
gelaufenen Meldung haben auch die beiden ita S
niſchen Panzerſchiffe nicht un erhebliche
ſchädigung en erlitten

Vermiſchte Drahtnachrichten

3173 5 desilli Steiermark 26 Febr Die drei Kindergaiſcte Werke e in der Scheune ein Paket r
Rattengift Sie hielten es für Zucker und aßen da m
Zwei Kinder ſind bereits geſtorben das dritte ring
mit dem Tode

ne

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm G
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und C Nachrichten
Karl Meitnerz Feutlleton Vermiſchtes uſw artig
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seitenkohlen Glücklicherweiſe gelang es diesmal den Täter bald zu getretene ziemlich heitere und trockene Witterung nur von
kurzer Dauer ſein wird

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provlislionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklassigen Wertpapleren e

flande Gewerbe u Verkehr
Borliner Börse

Telephonischer Berleht der Saale 2tg 2
3 Ubr 10 Minuten Kredit 206 Diskonto 189,37 Deutsche

gank 262,25 Berliner Handelsgesellschaft 172 Dresdner Bank
157,50 Commerz u Discontobank 115,87 Russische Anleihe von
1902 91,12 Türkenlose 169 Lombarden 18,13 Canada 228,37
Zaltimore 104,25 Laurahütte 175,25 Bochumer Guss 223 ,75
Gelsenkirchen 198,37 Harpener 191,50 Deutsch Luxemburg 183
Phönix 252 A E G 259,37 Siemens Halske 236,87 Hamburger
Paketfahrt 139,87 Nordd Lloyd 105,12 Gr Berl Strassenbahn
191,75 Aumetz Friede 185,62 Hansa 215,50 Tendenz Matt

Am Kassamarkt notierten höher Wanderer Werke 4
giedel 3 Gladbacher Wolle 3 niedriger Schöneberg
Friedenau Terrain 3,50 Julius Berger 7,50 Gebhardt König
4,50 Königsberger Zellstoff 8 Baum Masch Fabr 3,50 Bruchsal
Masch 3 R Frister 3,75 Kappel Masch junge 4,75 Linke
3,50 Baer Stein 7,75 David Richter 4,50 Hofmann Waggon
19 Vogtländ Masch 19 Zeitzer Masch 3 Anilinfabrik 2,50
ßlberfelder Farben 5 Höchster Farben 3,75 Nitritfabrik 4
Deutsche Gasglühlicht 6 Deutsche Linoleumfabrik 4 Deutsche
Waffenfabrik 3,50 Karl Lindström 3,50 Nordd Steingut 3,25
Zimmermann Piano 3 Union chem Fabr 2,50 Akkumulatoren
fabrik 4 Bergmann Elektr 5 Dr Paul Meyer 3 Girmes Co

25 Aplerbecker Bergwerk 2,25 Arenberger Bergwerk 3 Thale
Aktien 3 Essener Steinkohle 4,75 Niederlausitzer Kohlen 3
Wittener Stahlröhren 4,50 Thörl 11,60 Daimler Motorwagen A4
Dürkopp 3 Horch 3 Panzer 3 Rosenthal Porzellan 3 Plauener
Tüll 4,75 Rheinische Spiegelglas 3,50 Proz

Zum Kurszettel Berlin 26 Febr 40 Badisohe Staats
Anleihe 0809 aunk 18 45 Bayrisohe Staats Anl 100,600

Bayrisohe Staats Anbeihe 08 unk 1918 101,10G 40 Sohwaraburg Sondershausen 31 Wurttemb Staata Arieihe 31 83
39 Kameruver hisen bahn Antoils 99,406 Deutseh

Ostafrikanisohe Schuldversohr gar 93,75G 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 G Darmstüdt Stadt Anl 1909 unk 16 100,106
3t Pessauer Stadt Anleihe 18054 Odeseldortfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 99,0b 40ſ Jenaer Stadt Anl 1900
a o Jenaer Stadt Anl 1002 40 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1019 45 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 pro
Hessisohe Komm Obl XII Oesterreichisohe NordWesthabn Obligationen 1874 konv 41 Deutache Solvay
Werke 103,00 G 4 Elbertelder Farben unk 1917 108,50b G FeltenGuilleaume Lahmeyer 06 08 102,00b G Vereingte Lausitger Glas
hätten 860,00b

Londoner Börse vom 26 Febr Es notierten En
/8,68 Tinto 76,90 Geduld 9,90 Goldßelds 3,75 Stee com 61,37
8teel préätfs 111,90 Rand Mines 6,69 Anaconde 37 Eastrand 2,65
Ohartered 1,34 Aurora West 0,46 Cinderella Deep 1,00 Johannes
durg Goldtelds 0,26 Van Ryn 3,65 Albusa Generals 90,96 Rand
Collieries 0,28 West Rand Consois 0 General Mining Fin
997 A Görz Co 0,31 Moddoerfontain 10,56

Kongols

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 26 Februsr

Kuutſ Verr Rautſ FerkAdoltsgldok AKtien 63 65 Johannashall 5000 5200alexandershall 11,700 12,600 Jüstas Aktien 91 92
Beienrode 7000 7205 Kaiseroda 11300Bismarokshall Akd 119 Krügershall Aktien 193 135
Burbach 15300 15500 Tadwigsball Aktien 70 71
Harlstund 6950 7100 Neusolistedt 34751 3550Deutsehe Kali Akt Noeustassfurts 126000Friedriohshall Akt 131 132 Nordhuuser Kali A 117 119
Glückauf Sondersh 21500 22000 Prinz Adalbert Akt 62 63
Grossherz v Saohsen 10200 10500 Reiohskrone Lossa
Sünthershall 5100 52 20 Richard
Hannov Kali Aktien 82 83 Bonnenberg Aktien 123 123
Hansa Silberberg 73800 7506 Rothenberg 32501 3325
Hattort Aktien 134,60 136 00 8 aohsen Weimar 7000 3000
Heiligenroda 9550 10000 Salzdetfurth Aktien e zHeldburg Aktien 72 70 Salzmünde so 4900Heldrungen 14001 1460 Siegtried J 6760 6000
ringen 6300 6690 Siegmundshali Akt 163 196Hermann II 2050 2150 Toutonia Aktien 90Hohenfels 73501 7500 Walbeok 6200 6350Hoheuzollern 74501 7600 Wilhelmshall 13200 12500
ago 10300 11050 Wintershali 19200 26200Immenrode 4050 5150

Vom internationalen Zuokermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche zeigten die Preise
im Gegensatz zur Vorwoche rückläufige Bewegung die

mit der eingetretenen abwartenden Haltung zusammenhängtwelche aus der Nähe des Zeitpunktes resultierte der nunmehr
die endgültige Erledigung der russischen Frage bringen soll
Neben den bereits zugesta
austuhr nach Russland wä
delt es sich noch darum
Verteilung der noch W
vor sich gehen sol
noch nicht geklärt
wiegen abwartender
lendenz flau war
War

ndenen 3 Millionen Zentnern Mehr
hrend der laufer den Kampagne han
festzusetzen in welcher Weise die

eiter zugestandenen 2 Millionen Zentner
l Gerade der letztere Umstand der also
ist veranlasste vorzugsweise das Ueber

Wenn an einzelnen Tagen dieTendenz
trotzdem die Nachfrage recht beachtenswert

S50 trugen dazu vor allem wieder die Meldungen aus Cuba
el die auch weiter dahin lauteten

uckerernte durch die Ungunst des
ler ein erhebliches Zurückbleiben

dass die cubanische Rohr
Wetters verzögert und da
gegenüber der anfänglichenErnteschätzung immer wahrscheinlicher wird Allerdings haben

sich d
suchen

le amerikanischen Käufer etwas zurückgezogen und vVer
nach der ersten notwendigsten Deckung des Bedarfs

Die englischen Interessenten legten sich
ck auf die nahe Entscheidung in Brüssel

billiger anzukommer
Zaturlieh im Hinbli

urückhaltung auf
ie statistischen Verhält nisse zeigen folgende Veränderungen

er Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 4900 Vorjahr
Abnahme um 141 800 Sack und beträgt nunmehr 452 400 Vor
Jahr 443 700 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach
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Ihr Versuch billiger
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anzukomtnen
durch st Jen Bohzucherproduzenten zurückgewiesen

Stockte das Geschäft und nachdem die einmalige Preis
eich zu Anfang der Woche für Erstprodukte eine

000 Vorjahr 63 900 12 aut 1 434 400 Vor
Die Stocks in der amerikanischen Union

Vorjahr Abnahme um 4000 Tons und
riahr 98 000 Tons Die cubanischen

14 000 Vorjahr 47 000 Tons erhöht und
nfang von 154 000 Vorjahr 189 000 Tons
eltvorräte stellen sich nach einer Zunahme

O Vorjahr 27 500 Tons auf rund 3019 000 gegen
ons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres
or nzuckermarkteWurde dann aber schwächer d
zurückzogen

anfangs

Da

W teP erung um 20 Peg pro Ztr ergeben hatte fielen die weiteren
Schliesslich kam es Verschiedentlich zurelsnotierungen au

nsee micheren Abschlüssen zwischen Inlandraffinerien und der
var billiger als die Rohzueſerproduzenten anbſetenden zweiten

angebote
zu 10 Pf

Nachprodukte Waren ziemlich bis zum Wochenschluss
m und fanden bei den Raffinerien Unterkunft anfangs

bis 40 p pro Ztr höheren Preisen wurden dann aber um 30kg pro Ztr zurükgeworfenfang el In neuer Ernte kamen zus einzelne Geschäfte zustande dann hörte der Verkehr

St I III eAlte Promenade gegenüber dem Stadttheater

ganz auf Am Terminm arkte ergibt sich nach mehr
fachen Schwankungen wobei die Grundtendenz an den meisten
u zur Schwäche neigte ein Wochenverlust von 30 bis
325 Pfg pro Ztr Am Raffinademarkte kamen nur
zu Anfang einige Geschäfte zu vollen Preisen zustande später
wurde die Haltung ruhig Die Abforderungen auf alte Schlüsse
blieben verhältnismässig klein Das Ausfuhrgeschäft stockte

David Söhne
In der am 23 Februar stattgehabten Sitzung des Aufsichts

rates der David Söhne Akt Ges in Halle wurde beschlossen
der auf den 21 März einzuberufenden Generalversammlung bei
Abschreibungen in Höhe von 80 000 Mk gegen 70 000 Mk im
Vorjahre die Verteilung einer Dividende von 11 Proz gegen
10 Proz im Vorjahre vorzuschlagen

Bernburger Portland Zementfabrik
In der am 24 Februar stattgehabten Sitzung des Aufsichts

rates der Bernburger Portland Zementfabrik Akt Ges in Bern
burg wurde beschlossen der auf den 22 März einzuberufenden
Generalversammlung bei Abschreibungen in Höhe von 72 500
Mark gegen 62 700 Mk im Vorjahre und bei reichlichen Reserve
stellungen die Verteilung einer Dividende von 6 Proz Vorzu
schlagen Im vorigen Jahre konnte eine Dividende nicht zur
Verteilung gelangen

Die Lage der Handschuhbranche und Glacéledergerberel
im Februar

Man schreibt der Voss Ztg Die Handschuhfabriken die
für den Export arbeiten und vorher ziemlich zufriedenstellende
Orders gehabt hatten beklagen sich jetzt über Mangel an Auf
trägen und die Frühjahrsorders die gewöhnlich um diese Zeit
schon gegeben waren fehlen noch zum grossen Teil man glaubt
dass angesichts der unklaren finanziellen und kommerziellen Lage
in den Vereinigten Staaten ein grosser Teil der Saison für die
Exporthandschuhfabriken ausfallen wird Die heimische Hand
schuhfabrikation die noch im Anfang des neuen Jahres ein ziem
lich befriedigendes Geschäft gehabt hatte hat auch ihre Arbeit
einschränken müssen und beklagt sich besonders über den Ein
gang der Gelder Die Glacélederfabriken die für den inländischen
Markt arbeiten sind hierdurch natürlich auch in Mitleidenschaft
gezogen und wenn man sich schon vorher über ungenügende
Preise für Leder beklagte so ist es jetzt noch schwieriger von
den Handschuhfabrikanten Preise zu erzielen die einen kleinen
Nutzen lassen Die für den Export nach den Vereinigten Staaten
arbeitenden Glacélederfabrikanten hatten schon im vorigen Jahre
sehr unter der amerikanischen Krisis zu leiden und erst Seit
Oktober sind einige Orders die aber nicht in Einklang mit den
Kostpreisen waren erteilt worden Die Lage dieser Fabriken
hat sich infolge der Zollschikanen die die amerikanische Regie
rung jetzt macht beträchtlich verschlechtert Alles dies ist
nicht dazu angetan die Lage freundlicher zu gestalten und man
sieht im allgemeinen recht wenig vertrauensvoll in die Zukunft
Man hat sich hier über die kleine Hausse die einige französische
Fabrikanten bei Erneuerung ihrer Kontrakte in Südfrankreich
ohne Grund in Szene gesetzt hatten gewundert angesichts der
Lage in Deutschland ist man keineswegs geneigt ihnen hierin
zu folgen sondern man glaubt im Gegenteil dass wenn nicht
eine völlig durchgreifende Aenderung der Geschäftslage kommt
man gezwungen sein wird das Rohmaterial billiger zu kaufen
als im Vorjahre Wenn die Zollschwierigkeiten in den Ver
einigten Staaten nicht bald in einer zufriedenstellenden Weise
geregelt werden so wird mit einer ziemlichen Preisreduktion
besonders für grosse Felle die ja hauptsächlich nach drüben ex
portiert wurden zu rechnen sein

Deutsche Continental Gas Gesellschaft in Dessau Der Auf
sichtsrat beschloss der Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 11 i V 9 Proz bei reichlichen Rückstellungen
sowie die Ausgabe von 3 Mill Mk Aktien vorzuschlagen

Königsberger Zellstoffabrik Akt Ges Die Verwaltung teilt
mit dass sie auf Grund der bisherigen Ergebnisse für das am
31 März d J ablaufende Geschäftsjahr glaubt eine um 1 bis
2 Proz höhere Dividende als im Vorjahre 20 Proz vorschlagen
zu können falls nicht noch unvorhergesehene Zwischenfälle ein
treten

Die Zwirnereimaschinenfabrik Carl Hamel G in Chemnitz
Schönau erhöht zwecks Betriebserweiterung ihr Kapital um
300 000 Mk auf 1,3 Mill Mk Die Deutsche Bank wird die neuen
Aktien den Aktionären zu 193 Proz im Verhältnis von 4 1 zum
Bezuge anbieten

Die Leinengarnspinnerei und Bleicherel vorm Renner Co
in Röhrsdort bei Friedeberg am Quais erzielte einen Reingewinn
von 92816 94 420 Mk aus dem 6 7 Proz Dividende verteilt
werden sollen Die Verwaltung erhofft falls die Preissteigerung
der Baumwolle weiter anhält davon eine günstige Rückwirkung
auf die Leinen Industrie

Aus der frauzöslschen Textil Industrile Die am 18 d M ab
gelaufene Betriebseinschränkung der französischen Flachsgarn
spinner die für 3 Monate beschlossen war wird nur noch bis
zum 2 März aufrecht erhalten werden Von diesem Termin an
werden sämtliche Spinnereien wieder voll arbeiten

aron net Vrockugl te
Getreide

Berirner Produktenbörs es 26 Febr Am Frühmarkt
sortierton Weinen inländ 210,00 210,50 ab Bahn und frei Alähle
Roggen nländ 189,00 190,00 ab Bahn und frei Mähle Hatermürſthoſer meoklenoburgischer pomm prenssiseoh posenseher und

schlesischer fein 210 215 mittel 294 206 gering 200 208 russiseh
und Donan mittel 202 297 gering 167 201 ab Bahn und trei Wagen
Mais amserikanisoher mized 184 188 abtalſender runder
186,00 189,00 trei Wagen Gers t e inlündisehe Futtergerste mittel
und gering 185,00 190,00 gute 191 202 russisohe und Donau leiohte
179,00 184,00 sohwere 185 190 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländisohe and auslündisohe Futterware mittel 183 189 Tauben
orbsen 190 108 ab Bahn und trei Wagen Weizoenmehl 00 24,76
bis 29,00 Roggenmehl 0 und 1 22,40 24,66 Wetgenklei e
14,15 14 65 Roggen kleie 35 14 90

Hamburg 26 Febr Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Mecklbg 212 218 Roggen still Mecklburg und Pomm 193 1094
Gerste behpt südruss 165 167 Hatsr ruhig Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner uvd Mecoklenburger 208
bis 215 Mais stetig La Plata mixed 137 138 mixed loco 137

Liverpool 26 Febr Roter Winterweigen per Alrz 92, per
Mat 7,42 Still Mais März 5 11, La Plata Mai StilſPest 26 Febr Weizen per April 11 75 11,76 MAeit

B Roggen per April 10,65 G 10,66 B Hater per April 10,26 G
10,27 B Mais per Mai 87 3, 8,88 por Juli 76 8,77
Aug B Raps Aug 15,80 15,90 BAnutwerpen 26 Febr Deutesoher Ia Platazug Kontrakt per
Febr April 5,95 Juni 6,32 Aug 6,27 Okt 6,25 FrUmsads 30,000 kg Still

Zucker
Hamburg 26 Febr Rabenronzuoker 1 Prodakt Basls 95

Kenclement neue Usanoe trei an Bord Hamburg
vorm naohm abendsper Februar 15,05 16,10 16,05 MMäür o 16,05 16,15 16,15 IIr April 16,15 16,25 16,27 wMai 7 106 16,40 1637August 16 47 16,47 16,45Okt Der 11 89 11,80 11 77
ztetig ruhig ruhig

New Tork Berlin

e W 4
Reserven 32 Millionen Mark

JB

Kaffee

Hamburg 29 Febr Good average Santos
vorm naohm abends

per März e o e 66 66 G 66Mal 6 66 G 662 GSeptember e6 6 6 67Dezember 66 G 66 G 66 Gdehauptet behauptet beohaüptet
Hayre 20 Febr Kaftoe good average Santos per März 82

per Mai 81 per Sept 81, per Okt 80 Behbpt
Eler

Berlin 26 Febr Eier pro Schock vollfrisohe ausländtsohe
bis in und ausländisehe bessere Sorten 5,40 5,79 in und aus
ländisohe geringere Sorten 5,50 weitesorten Käblhauseier Kalkeier Kleine Eier 5,00 5 10 M Abwartend

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 26 Febr Prima LKLartoftelstärke und Maebl for

100 kg 33,50 84,60 Stetig
Berlin 26 Febr Kartoftelmebl and Stärke 33,50 Feuohtes

Kartoffelmehl
Spiritus

Nordhausen 26 Febr Branntwein 40 Vol Pros für 100 r
105 160 91 00 92,00 do 45 Vol Proz für 100 100 107
101,75 102,75 Mark per Januar 1612 ohne PFass ad Brennerei

Fettwaren und Oele
Hambaurg 76 Febr Stadtsohmals 54 ,00 amerik Steam 14,00

Chamberlain 45 50
Koöln 26 Febr Raubod l lIoko 66,00 per Mai 63,00

Chemische Produkte
Hambarg 26 Febr Ohilisalpeter per loko 10,60

10,02 rei Fahrzeng Hamburg est
Wolle

Bremen 26 Febr Baumwolle still Vpl loko miödl 54,25 g
Liverpool 26 Febr Banmwolle Umsate 8 000 Balleu Import

4000 Ballen davon Amerikaner 4900 Ballen
per Marsr 16,12Alexandri a 26 Febr Aegyptische Baumwolls

Mai 16,13 Nov 16,11
Liverpool 26 Febr Aegyptische Baumwolle per März 8,47

Metalle
London 26 Februar Ohilt Kupfer fest 64, Mon 64

Zinn Straits test 196 3 Mon 192 Blei span stetig 15
engl 16 Zink gewöhnl Marke ruhig 265, spes Marke 27i

Amerikanische Warennärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Febr Märs

New Vork 26 23 24 2 Ohfongo 26 2 24 2
Weizen p Mat 104 104 Weizen p Mai 100 100

Tauli 100 10 Juli 98 88Mais prompt 72 721 Mais p Mai 68 68
P Mai S S u v gulit 68 677Moehl Spring olears 4,25 4,80 Hater p Mai 52 52Kaffee Pair Rio Nr 14i 14 Juli 47 4277

u p Psbr 13,26 13,26 Roggen prompt 90 90
P März 13,26 13,28 Sohmals p Jali 9,07 9,00Petroleum in OGases 90 9,090 Mai 89,256 8,15

do in New Vork 8,10 8,10
do in Philadelphia s 10 s,10

Tendenz Weizen willig Mais stetig

Schiſtsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Hamburg 22 Febr 1 Uhr nachm von New

Vork über Neapel nach Genua President Grant 22 Febr 1 Uhr
nachm von New Vork über Plymouth und Cherbourg nach Ham
burg Prinz Adalbert von Philadelphia kommend 22 Febr
12 Uhr nachts Bishop Rock passiert Westindien Mexiko
Südamerika Bolivia 22 Febr in Havana tohenstaufen nach
Mittelbrasilien 22 Febr 3 Uhr 25 Min nachm Cuxhaven pass
König Friedrich August nach dem La Plata 22 Febr 12 Uhr
40 Min mittags Cuxhaven passiert La Plata heimkehrend
22 Februar von Pto Mexico Mechklenburg nach Westindien
22 Febr 5 Uhr 30 Min nachm von Vlissingen Parthia nach
Brasilien 22 Febr morgens Teneriffa passiert Rhaetia nach
Nordbrasilien 22 Febr II Uhr morgens in Lissabon Rugia von
Nordbrasilien kommend 22 Febr 12 Uhr mittags von kHavre
Sachsenwald vom Westindien kommend 22 Febr 6 Uhr 45 Min
abends Dungeness passiert Ostasien Patricia Truppentrans
port nach Cuxhaven 22 Febr 9 Uhr abends von Tsingtau Si
thonia 23 Febr 7 Uhr 30 Min morgens von Vlissingen nach
Hamburg Verschiedene Fahrten Assyria nach Rotterdam
23 Febr 4 Uhr 10 Min morgens Cuxhaven passiert Ekbatana
von Persien kommend 22 Febr morgens Perim passiert

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Ab Bremerhaven Kronprinz Wilhelm 27 Febr nach New
Vork über Southampton Cherbourg Main 2 März nach New
Vork und Baltimore Coburg 2 März nach Argentinien Ab

2 März nach Genua üder Gibraltar Algier
und Neapel Ab Genua Gneisenau 27 Febr nach Australien
Prinz Heinrich 29 Febr nach Alexanärien üder Neapel und Kortfu
Prinzess Irene 29 Febr nach New Vork über Neapel und Pa
lermo Ab Alexandrien Prinzregent Luitpold 28 Febr nach
Marseille über Neapel

Neueste Dampferbewegungen
Prinz Friedrich Wilhelm 21 Febr von Cherbourg George

Washington 22 Febr in New Vork Bonn 22 Febr von Lissa
bon kHeidelberg 20 Febr von Las palmas Aachen 22 Febr io
Santos Kleist 22 Febr von Bremerhaven Lützow 22 Febr
von Genua Vork 22 Febr in Hongkong Coburg 22 Febr in
Antwerpen Norderney 22 Februar in Bremerhaven Crefeld
21 Febr von Funchal Seyöälitz 20 Febr in Aden Friedrich der
Grosse 21 Febr von Sydney Bülow 21 Febr von Genua
Berlin 21 Febr in New Vork Prinzess Irene 21 Febr von
Algier Prinz Heinrich 21 Febr in Alexandrien Prinzregent
Luitpold 21 Febr von Marseille Coblenz 23 Febr in Hongkong
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